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£ g Montag, den 6. Geptember 1920, abends T hr: )
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1 pmpponte:-nNonier
% G P
K Dirigent: Dr. 3ufius Kopid. 0
% G e )
e =
;E G Bortragsfolge: D
‘M G 1. Adhte Gymphonie (A-dur) . ... ... ... L. van Beethoven. 5
3 Allegro vivace e con brio, Allegretto scherzando, Tempo di menuetto, Allegro vivace.
< Q P
il o Panfe Ry 1
Jg G 2. Ouvertiire ,Romijder Karneval? . . .. ... ... .. ... .. Hector Herlios. %
" G 3. ,Taormina?, Ionbdidhtung fiir grofied Ovchefer . . . . . ... ....... Grnft Boehe. =2
"‘_ Q 4. ,Die Meifterfinger von Nirnberg”, Vorfpiel . . . . ... .. .. Ridard Dagner. ')
£l G e~ 3
s8] G >
H 2 Anfang Z Uhr, Gnde 9 Ubr. 3
E
_i} ¢ Preife der Pidhe einfdl. der Rleiderabgabe: 3
ﬂ 1. Rang 10.50 ANt., Parfeft, TMittelplah und Logen I Rang Borderfif 9.50 T, Sinferfih 2.80 TNL, Parferre 6.30 L,
I G Amphitheater 11l. Rang 3.20 MF,, Saleric 2.50 M. b
i Der Rarfenverfauf findet am Tage bes Konzeris pormitiage von 10 Big 1 Uhr und an ber Abendfaffe in ber Borhalle
1 G pes Theafers ffatt. — Programm an ver Kafje 30 Pfo. 3
¢ Wdhrend der Borfragsnummern iff der Cintritt nicht geftattef. >




Gintritt: 1 Mart,

ﬁambertzftrche in @Ibenburg

1. womtstimiies) RONZert

Sonntag, 26. September 1920, abends & .

Mitwirfende: Udo Meinecte, Violine,
Dr. Otfto Wiffig, Orgel.

obh. Seb. Bach (16851750

. Phantasie und Fuge in c-moll fiir Orgel.

¢ ¥ M= _
. Adagio aus dem Violinkonzert, E-dur.
. Toccata, ‘Adagio und Fuge in C-dur fir Orgel.

4, Adagio und Fuge aus der 1. Sonate, g-moll,

fiilr Violine allein.
. Priludium und Fuge in c-moll fiir Orgel.
Programm gilt als Cintrittstarte.

Borverfauf in der &, Stalling' fden Budbandlung, Theaterwall 4.

Das 2. Kongert findet fiatt am Sonntag, 17. Oftober, abends 8 Ubr,

Mitwicfende: Cmma Dugend (Verlin) Alt
und oer Yambertificdendyor.

Ad. Littmann, Oldenburg.
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mbenburger £anbesﬂyeater

Montag, den 11, Oftober 1920, abends 7 fhr:

SHmphonie:Qonzert

Deg Oldenburger Landes-Ordefters.
(3m 2Abonnement)

Dirigent: Dr. Julius Qopfd.
Goliften: Herr Kongevtmeiffer Heinvich Diifferbehn und HGere oo Meinede.

e

Borfragsfolge:

1. ,Oon Juan“, Tondichtung (nach Nitol. Lenan) fiir grofies Ordveffer (op. 20) . . Ridard Straus.
(fiebe bie Ridfeite.)

2. Kongert filr 2 Biolinen (D-moll) in 3 Sdfen 30h. Geb. Badh.
Rongertierende Biolinen: :

Serr Kongertmeiffer Heinrid) Diifferbehn und Herr Udo Meinede.

= Patfe o

3. Grite Gomphonie (C-moll) fiir grofes Ordyeffer (op. 68) Johannes Brahms.
Jn pier Sdfen.

RKongertfliigel: Gfeinwan & Sons, Newoorf:-Hamburg, aus dem Magazin der Firma C. Klapproth, Qiﬂenburg.
XD
Anfang 2 Whr, Cnde 9 Ubr.
Preife der Nidse einfdhl. der Rleiderabgabe:

I. Rang 10.50 Mt., Parteft, Mitfelplals und Logen I Rang Borderfily 9.50 IRL., Hinterfif .80 M., Darferre 6.30 ML,
Amphitheater 1M, Rang 3.20 ML, Galerie 2,50 ML,

Der RKartenverfauf findef am Tage bed Honzerfd vormittage von 10 big 1 Uhr unb an der Abendfaffe in ber BWorhalle
bed Theaters ffatt. — Programm an der Kaffe 40 Pfg.

ABdhrend ber Borfragsnummern iff der Gintritt nid)t geffattef.

Drud von Ad. Gfid) & Co., vorm. F. Bilttner » Olbenburg,



Don Juan:

Den Jauberireid, ben unermefilidy weiten,

Bon pielfach reizend (dhonen IVeiblichieiten
Mocht' i) durchziehn im Sturme des Senufies,
2Hm Mund der Lehten fferben eines Kuffes.

O Greund, durdy alle Rdume médyt’ idh fliegen,
IBo eine Gchonbeit bIiHt, Hinfnien dor jede
{nd, wdr's audh nur fiiv Augenblide, fiegen.

3dy fliehe Ueberdrufi und Luffermatiung,
Grhalte frifdh im Dienffe mid) des Sdyonen,
Die Eingle frdnfend fhwdrm” i) flir die Gattung.
Der Obdem einer Frau, heut Friihlingsduft,
Dridt morgen midh vielleidt wie Kerferluft.
IBenn wedieind id) mit meiner Liebe wanbdre
3m weifen Sreis der {honen Frauen,

3ft meine Lieb’ an jeber eine anbre;

Jticht aus Ruinen will idh Tempel bauen.

Ta! Leidenfchaft iff immer nur die neue;

Gie lagt {idh) nidt von der su jener bringen,
Gie fana nur fferben hier, dborf neu entffbringen,
{nd tennt fie {ich, fo weif fie nidhts pon IReue.
1Bie jebe Sdyonheit eingig in ber IVelt,

Go iff es aud) bie Lied’, ber fie gefdllt.

Hinaug und fort nad) immer neuen Siegen,
@o Tang der Jugend Feuerpulfe fliegen!

@¢ war ein {hoéner Sturm der mid) getrieben,
Gr hHat vertobf und Gtille iff geblieben.
Gdheintot iff alles IWlinfchen, alles Hoffen;
Bielleicht ein Blih aug £0hn, bie id) verachiet,
Hat toblich meine Liebestraft gefroffen,
Und ploglich ward die Welt mir wiff, umnadtet;
Bielleicht audy nidht; — der Brennffoff iff verzehrt,
Und talt und bunfel ward es auf dem Herd.

: Micolaud Lenau.
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Montag, den 1. November 1920, abends T hr:

2. GSomphonie-Konzert

ves Oldenburger Landes:Ordefters.
(3m Abonnement)

Dirigent: Dr. Suling Ropid.
Gofifi : Herr Profeffor Waldemar Liitfchg.
G:g;,_e;-o
Bortragsfolge:
»Don Juan?, Ouvertiire (fomponiert 1787)
. Gymphonie, G-moll (fomponiert 1788) IBolfg. Amad. Moar.
Allegro molfo » Andante » Menuett, AJ]egr_o s Allegro assai.
KRurze Paufe
. Biertes Kongert fiir Klavier u. Ordhefier, (G-dur) op. 58 (fomp. 1805) L. van Beethoven,

Allegro moderato » Andante con moto » Rondo, vivace.
Here Profeffor Waldemar Liitidg.

e Panfe o

. Lorpheus”, Gomphon. Didhiung flic grofed Orcheffer (fomponiert 1854) . . . Frang Lif3t.
(Bum exfien Male)
(fiche bie Riidfeite)

5. ,Oer Barbier bon Bagdad”, Ouvertiive (fomp. 3wifchen 1856 u. 1858). . . Pefer Cornefius.

Kongertfliigel: Gteinwagy & Song, Rewnort-Hamburg, aus dem :!j’Tagaain ber Firma G. Klapproth, Olbenburg.
(S o

Anfang 2 Uhr, Cnde 9 $hr.
Preife der Pldage einfchl. der Rieciderabgabe:

I. Rang 10.50 M., Partett, Mittelpla und Logen Il Rang Borberfil 0,50 IR, Hinterfip 7.80 MM, Parterre 6.30 NI
Amphitheater 1. Rang 3.70 D, Galerie 2.50 M.

Der Kartenvertauf finbef am Tage beé Tongerts vormitiags von 10 bis 1 Ubr unbd an ber Abendlaffe in der Borhalle
bed Theaterd ffaff. — Programm an der Raffe 40 Pig.

TBdhrend der Vorfragsnummern iff der CEinfritt nidit geffattet.

Drud von 2Ab, GHidh & Go., borm. F. Biittner » Olbenburg.




Drpheus.

2Als wir vor einigen Jahren den Orpheus von Glud einfudierten, fonnten wir wdhrend der
Droben unfeve Phantafie nidht verhindern, von bem in feiner Einfachheit ergreifenden Stanbpuntte
peg grofen Meiffers su abffrahieren und fidh jenem Drpheus suzuwenden, deffen Mame fo majeffdtifh
unb vell Harmonie tiber den poetifthen Miothen der Griedhen [Mhivedt. - E8 warb dabei das An
penfen an eine efrurifhe Wafe in der Sammlung ded Louvre in uns wiecder lebenbdig, auf welder
jener erffe Didhter-Mufiter dargeffellt iff, mit dbem mofiifhen foniglicdhen Reif um bdie Sdidfe, von
einen ffernbefdaten JMantel umioalit, bie Lippen zu goftlidien IWorten und Sefdngen gedffnet und
mit mddtigem ©riff der feingeformten, {dhlanten Finger, die Saifen ber Lora. fhlagend. Da
ftheinen bie Gteine geriibrt su laufhen und aus verffeintem Herzen Iofen fich Targe, brennende
Ardnen.  Cnfglidt aufhordhend flehen dbie Tiere des Waldes, befiegt verffummen die vohen ITriebe
per Menfdien. 8 {dweigt der Biogel Gefang, der Bad) hdlt ein mif feinem melodifhen Raufehen,
bas faufe Lachen ber Luff weid)t einem gudenden Gdhauer vor diefen Kidngen, weldhe der Menfehheit
die milbe Gewalt der Kunfi, den Glanz ihrer Glorie, ihre voifererzichende Garmonie offenbaren.

Heute nod) fprofit augd bem Herzen der Menfchheit, wie auch bie lauterfie Moral ihr ver:
tlindigt ward, wie fie belehrt iff dburdy die erhabenffen Dogmen, erhellt von Leuditen ber IBiffenfchaff,
aufgeflart durd) bie philofophifthen Forfthungen des Geiffes und umgeben von ber verfeinertifen
Bivilifation, heute nod) wie ehemals und immer fproft aus ifrem SHerzen der Trieb gur WWildheit,
Begier, Ginnlidhfeit und es it die Miffion der Kunff, bdiefen FTrich su befanftigen, zu veredeln.

Heute wie ehemald und immer iff es Orpheus, iff e bie Kunff, welde ihre melodifhen
TBogen, ihre gewaltigen Atforde wie ein milbes, unwibderffehliches Licht (iber die wiberfirebenden
Glemente ergieft, die {ich in der Geele jebes Menfdhen, und im Innerflen jeder Gefelifdhaft in
blutigem Kampfe befehden. Orpheud beweint Gurydice, dag Sombol deg im Uebel und im Sdhmerz
unfergegangenen Jbeals. &s iff ihm vergdnnt, fie dben Ddmonen bes Grebus su entreifien, fie
heraufsubefchwdren aus den Finflerniffen ber Unterwelt, nidht aber fie im Leben zu erbalfen.
Modyten mindeffens nie jene Jeiten der Barbarei wiederfehren, wo, wie truntene, siigellofe Mdanaden,
wilde Leibenfdhaften die Kunft erliegen madien unter morderifden Thorfusftaben, inbem fie in ficbers
tollem 2Bahn fich rddyen fiir die Wevadytung, mit weldher jene auf ihre rohen Gelliffe herabiieht.

ABdve e ung gelungen, unferen Gedbanten vollftdnbig su vertdrbern, fo hdtten wir gewlinfdht,
ben verfidrten ethifdien Gharafter der SHarmonien, weldhe von jebem Kunffwerf ausffrabhlen, zu
vergegenwartigen, die Sauber und bie Flille u {dhilbern, womit fie die Geele (iberwdltigen, wie fie
wogen gleid) elofifchen Liiften, TWeihraudiwolfen dhnlich mdblicdh fich verbreiten, den [lichtblauen
Aether, womit fie die EGrbe und das gange IWeltall wie mit einer Atmofbhdre, wie mit einem
burdfidtigen Gewand unfdglichen mofieritfen Wohllauts umgeben.

S oAt
Deutfdye Ueberfebung von P. Corneliug.

{(£ifsf'é Borwort it in franssfifdher Sprade abgefafi.)




Olvenburger anbestfpeater
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Montag, den 15. November 1920, abends 7 hr:

3. Goymphonie:Songert

Des Oldenburger Landes:Ordiefters.
(3m Abonnement)

Dirigent: Dr. Julius Kopfd.
Goliffin: Jeannette Meger (Sopran).

GW
Borfragsfolge:

1. Goymphonie Nr. 4 (D-moll) op. 120 (fomponiert 1841:1851) Robert Ghumann.
Introduktion, Allegro, Romanze, Scherzo und Finale, in einem Gafe.

2. Regitativ und Arie der GOrdfin aus ,Figaros Hodhzeit” Wolfg. Amab. Mozart.
(Tezt umfiehend.)
Goliffin: Jeannefte Meher.

3. Bariationen u. Fuge iiber ein luftiges Thema von 3oh. Ad. Hiller (1776) } Maz Reger.
fiic grofes Ordyeffer (op. 100) (t 1916)
Thema: Andante graziso.
Bariationen: 1. Pit andante , 2. Allegretto con grazia » 3. Vivace » 4. Poco vivace
5. Andante sostenuto / 6. Tempo di Minuetto / 7. Presto / 8. Andante con
moto ~ 9. Allegro con spirito » 10. Allegro appassionato » 11. Andante
con moto.

Gdlupfuge.
G“\'?'__xy:)

Anfang 7 Uhr, Cude 9 Uhr.
Preife der Piake einfdil. der Keiderabgabe:

I. Rang 10,50 0t Darfett, Mittelplak und Logen IL Rang Borderfih 9.50 ML, Hinterfily 2.80 MF, Parterre 6.30 L.
Amphitheater Nl. Rang 3.70 Mt., Galerie 2.50 ML,

Der Rartenverfauf finbet am Tage beé Rongertd vormittage von 10 big 1 Uhr und an ber Abenblaffe in ber TVorhalle
bed Theaterd ffatt. — Programm an der Raffe 50 Pig.

i

dhrend der Vortragsnummern iff der Eintritt nicht geffatief.

Drud von 2Ab, Ghidh & Co., porm. F. Biifiner » Olbenburg,

i
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Rezitativ und Arie der Gradfin
aug ,Jigarod Hodseit”.
: )

Rezitativ:

{nbd Gufanna fommt nidht?! Ach, was Heift dbag! wipt idh nur, wie mein
Gafte ben Antrag aufgenommen. Kdbn fdheint es immer, wag i) heut' wagen
will. Der Graf iff heffig, voll bon Mitraun, er wird foben! Dod) immerhin —
ih wedfle meine Rieider, ich nehm’ bie von Gufanna, fie nimmt bie meinen,
und bie Nacht iff ung glinflig ... .. O Himmel! su weld) einer niedrigen Rolle
bin ich gegwungen durch des Gatten Schuld! Gr madt’ mir unerhorfe Pein,
hintergeht mein iHm treueg $Herz, und darf noch eifern. Einfi war id) angebete,
bann verfaffen, und nun betrogen. Jeht muf ich gar su unwiledigen Kilinfien
{chreiten,

Arie:
Jtur zu filidhtig biff du entfhivunben,
Sreudenvolle, felge Jeit.
Hin find jene Rofenffunden,
Treuer Liebe nur getweibf.
O, baf nodh filr ben Berbredjer,
Diefed Herg fo zdrtlidy fhridht.
Gdhone feiner, grofier Rdcher,
Gfrafe feinen Meineid nidt.
Ach, 3u fllichtig biff du entfthiwunbden,
Freudenvolle, felg'e Ieif.
Hin find jene Rofenffunden
Treuer Liebe nur geweiht!
Liebe flibr’, ady, aug Grbarmen,
Jhn an meine Bruff zuriid.
Gtebff dbu mir nidht bei mir Avmen,
O, bann ftirbt mein ganges Sliid.
Liebe flihr" {hn, ad), aug GErbarmen,
An mein Herz- gurlid.
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Candestheater

Oldenburger

Gonntag, den 21. November 1920, abends 8 $hr:

AUuperordentliches

GComphonie:-Rongert

Des Oldenburger Landes:Ordhefiers
unter Mitwirfung des Mdnnerdhores des Dldenburger Gingvereins.

Dirigent: Dr. Julius Qopfd.
Goliftin: Frdulein IJafoba von Repelaer (Aff).

Ry
Borétragsfolge:
1. Lento assai aus dem F-dur Gfreidhquartett (135. Terf) . Ludw. van Beethoven.

2. Rhapfodie (Fragment ausd Soethes Harzreife im Winfer)
flir eine Alfffimme, Mdnnerdhor und Orcheffer (53. Wer) Johannes Brahms.

(Tegt umfeitig)

Frdulein Safoba von Repelaer
und der Mannerdjor des Oldenburger Gingvereing

= Panfe R
3. Crite Gymphonie (C-moll) fiir grofies Orcheffer in vier Sdhen (68. Werf) Iohannes Brahms.
Rexe=

Anfang 8 Uhr, Gude 9%« hr.
Preife der Didse einfdl. der Kleiderabgabe:

I. Rang 10.50 ML, Parfett, Mittelplah und Logen Il Rang BVorberfih 9.50 N, Hinferfiy 7.80 ML, Parferre 6.30 M.
Amphitheater NIl Rang 3.70 ML., Galerie 2.50 ML,

Der Kartenverfauf finbet am Tage bes Kongerté vormitlage von 12 bie 1 Ubr und an ber Abendlafle in ber Borhalle
beé¢ Theaferd flalf. — prngramm an der Raffe 50 Pig.

Wdhrend der BVortragenummern iff der Gintritt nicdht geffattet.

&
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Drud von Ab. Eid) & Co., borm. F. Biitiner » Olbenburg,




Altftimme :

Aber abfeits, wer iffs?

Jng Gebiifd) verliert fich fein Dfad,

Hinter ihm fhlagen die Strduder zufammen,

;2 Dag Grad feht wicder auf, :2

Die Debde verfdhlingt iHn.

Ach wer Heilet die Gdhmerzen dep,

Dem Balfam zu Gift ward?

Der fidy Menfdhenhap augd bder Fiille der Liebe frant!

Grff perachtet, nun ein Berddfer,

Bebrt ec heimlich auf feinen eignen Wert

3n ung'niigenber Gelbfijudt.

Ady, wer Heilet die Sdhmerzen def,

Dem Balfam 3u Gift ward?

Der fidh Menfchenhaf aus bder Fiille der Liebe frant!

Mannerdhor vnd Wltfimme:

3t auf deinem Pfalter, Bater der Liebe,
Gin Ton feinem Obre vernehmlid),

Go erquide fein Hers.

Oeffne ben umwpltten Blic

{eber bie taufend Quellen neben dem
Durffenden in ber Bliffe.

3ft auf deinem Pfalter, Bater ber Liebe,
Gin Ton feinem Ohre vernehmlid),

©o erquide fein Hers.
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Montag, den 29. Fovember 1920, abends 7 Uhr:

4. Gymphonie:-Qonzert

Deg Oldenburger Landes:Ordhefters
(3m 2Abounnement)

Dirigent: Dr. Juliug Kopfd.
oo
Bortragsfolge:
1. Gymphonie G-dur (Jir. 11, MilitdcfHhmphonie) Sofebh, Hapon.

Adagio, Allegro » Allegreftc » Menuetio, Moderato » Finale, Fresto. (1732-1809)

2. Gerenade fiir Gfreidyquinteit (G-dur) IBolfg. Amad. Mozart.
(Gine fleine Nachtmufip (1756 —1791)
Allegro » Romanze, Andante , Menuetto, Allegretto » Rondo, Allegro.

3. Gymphonie Rr. 9 (D-moll) Anton Brudner.
I. Feierlich, (1824 —1806)

Il. Scherzo.
Ill. Sehr langsam.

(3um erffen Niale)

GW)
Anfang 7 Uhr, Gnde 9 hr.
Preife der Plae einfdhl. derr Kleiderabgabe:

I. Rang 10.50 L., Parfett, Mittelplal und Logen II. Ranag Borberfih 9.50 IRL, Hinterfif 7.80 M., Parterre 6.30 ML
Amphitheater I Rang 3.20 M., Salerie 2.50 Ml

Der Kartenverfauf findet am Tage ded Kongertd vormittage von 10 bis 1 Uhr und an der Abendfaffe in ber Borfalle
bes Theafers ftaft. — Programme an der Raffe 50 Pfg.

ABdhrend der BVorfragenummern iff der Eintritt nidht geffattet.

‘a
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Drud von Ad. Eid) & Go., vorm. F. Diitiner » Olbenburg.
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Olvenburger anbeeﬂ)eater

Montag, den 6. Dezember 1920, abends 7 $Mhr:

Auperordentliches

(4
GComphonie-Konzert
deg Oldenburger Landes:Ordyefters
Dirigent: Profefjor CGruft Boehe (als Gafi).

S o
Bortragsfolge:

»Uus Odnfleus Fahrien”
Bier Cpifoden flir grofes Orcheffer
Graft Boehe (6. Wert)

1. Yusfahet und Sdiffbrud.
2. Die 3Infel der Kirfe.
3. Die Klage der Naufifaa.
4. Odnffeus Heimtehr.
=

Anfang 7 Uhr, Gnde 9 br.
Preife der Nidke einfdhl. der Kleiderabgabe:

L. Rang 10.50 Tt., Parfett, Mittelplah und Logen II. Rang Borberfih 0.50 Mf., Hinterfii 7.80 ML, Parterre 6.30 Mt.
Amphitheater 1. Rang 3.70 ML, Salerfe 2.50 M.

Der Rartenverfauf findef am Tage bed Kongerts vormitiags von 10 bis 1 Udr unbd an ber Abendfaffe in ber Borhalle
bed Theafers ftaftt. — Programm an der KRaffe 50 Pig.

IBdhrend der Bortragenummern iff dber Ginfritt nidht geffattet.

S N
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Drud von Ad. Ghid) & Go., vorm. F. Hiittner » Olbenburg.
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Altftimme :

Aber abfeits, wer iffs?

Jng Gebiifd) verliert fich fein Dfad,

Hinter ihm fhlagen die Strduder zufammen,

;2 Dag Grad feht wicder auf, :2

Die Debde verfdhlingt iHn.

Ach wer Heilet die Gdhmerzen dep,

Dem Balfam zu Gift ward?

Der fidy Menfdhenhap augd bder Fiille der Liebe frant!

Grff perachtet, nun ein Berddfer,

Bebrt ec heimlich auf feinen eignen Wert

3n ung'niigenber Gelbfijudt.

Ady, wer Heilet die Sdhmerzen def,

Dem Balfam 3u Gift ward?

Der fidh Menfchenhaf aus bder Fiille der Liebe frant!

Mannerdhor vnd Wltfimme:

3t auf deinem Pfalter, Bater der Liebe,
Gin Ton feinem Obre vernehmlid),

Go erquide fein Hers.

Oeffne ben umwpltten Blic

{eber bie taufend Quellen neben dem
Durffenden in ber Bliffe.

3ft auf deinem Pfalter, Bater ber Liebe,
Gin Ton feinem Ohre vernehmlid),

©o erquide fein Hers.
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Aus ,O09{feus Fahrien”,

Bier Cpifoden flir grofes Ordyeffer von Eff Boehe.

1, Odnffeus usfahrt und Sdifforudh.

Tie Hpomer in Den Ginlettungdworten feined unfjterbliden
Wedid)t3 deffen Gegenjtand und Jnbalt ganz allgemein anbeutet,
Bevor er in die Grjablung felbjt eintritt, fo hat aud) der Komponiit,
ber fid) an dem alten Sang von Ddyfjeus Fahrten und benteuern
infpicierte, jundd)jt dad Bild ded Helden felbjt vor unjer geijtiges
uge Hingejtelt.” Jm Bolgefilhl fieghemupter Hraft und Stirle,
wie e etina nad) Dem endliden Falle Trojasd feine BVruft durdys
flutet haben modte, taudt in unferer Erinnerung bdie Gejtalt des
Geeos auf, Deffen wedjelvolle Sdidfale [don in fritbefter Jugend-
eit unjer aller Hery bewegt haben. — TWir befinben und vor Troja.
%lad] sehnjabrigem, Deifem Mingen ijt e8 — banf por allem der
@ift bes Laértiven — Dden vereinten Griedenfdaren gelungen, besd
Feindes Herr gu werden. Die Mifjetat bes Paris ift gerddt. Ein
raudyender Triimmerhaufen he&eicﬁnel bie Statte, wo e%ubom Priamos’
gn[ae Feite ftand. Ein fernes Raufden und Braujen dringt an unfer

fe; e ndbert fid) und mwdadjt su immer gewaltigerem Tofen an.
(&3 {ind bie jubelnden Briedienheere, die, beladen mit fojtbarer Beute,
it Freudenraufde ded endlid exftrittenen Sieged gum Mecresjirande
glehen, gu ihren ©djiffen, bie fie der, ad), fo lange entbehrien Deimat

fiigren Joflen. @3 ift Obdyfieus mit feinen Gefdhrten, aud) er gang

ingegeben bem cinen Giefiihle iibermiitigjter Giegeslujt. —

Der Held fteht finnend an der Dieeresfiifte. Berraufdt ijt
fettiemt Ofr der Barm ber ufenmelt. JNur Hwad), wie aud mweiter
E;emc, dringen ju ihm die Hufe der Genofjer, die ihm poraus an

vrd geeilt, um die Abfahrt gu vitjterr, Bor feinem inneren Ungge fteigt
ein Bild auf, bdeffen {ibermaltigenbem Bauber fid) feine ganze Seele
giugibt, erinnerungdtrunien, ber Begenmart vergefjen: Benelope,
ie trewe Battin, bie e nun bald micger in feine Arvme [Hliegen foll, —
her nidit lange bauert bie Gntriidtheit. Der Mugenblid fordert
gm. Redyt. Jnumer dringender mabnen die Rufe der Gefdhrten.
a8 Bild verjdwebt. Uuf rafft fid) der Helb; die Sehnjud)t be=
g_t}igelt feine Gdjritte. Gr befteigt Dad Sdjiff und gibt der ungedbulbigen
annjdajt bas Beiden jur Wbjahrt, —

Frijd webt ein giinftiger Wind, [uftig bliben f{id) die Segel;
alled beutet auf eine leidite und rajde Fabrt. Freudig bemegte
Fatigieit herejdt an Bord. Uusgelajjene (®efinae ertbmen bei der
ebeit Dex Geefafhrer. Alle [eben der fidjeren Buverfidt einer baldigen
© Peimfehr. TWad aber Ded Helden gange Seele durdiglitht, das ift
bie Gehnjudt nad) Penelope. JFhr Bild {droebt iiber allem, dad
Berlangen, fie mwiederzufehen, ift die treibende Rraft all jeined Tund
unb Tradytens. Slod? abnt er nidyt, mwie fern von ber Grfiillung
Eiﬁn fehniiihtiges BVerlangen ift, nod) glaubt exfid) nahe am Fiele. —

er immer Drofenber ummwdlEt fid) der Hinumel, immer gewaltigere
Hinderniffe tiivmen fid) vor ihm auf, tnmer gefahrooler geftaltet
ficy bie o [eidjten Derzend angetvetene Heimfahrt. — Bieles joll er
erleben, pieled erbulben. ber allem trokt {ein Deldenhafter Mut,
bem Deifjeftes Gehrien nimmer verjiegende $raft find Ausbdauer
perleift. Sdlieflid) wird und muff ex triumphieren! —

Da — ein Sdlag — und all fein Hoffen gerfdellt jdh) an
fteinigter flippe. Pofeibon, ber gewaltige Meerbeherrider, Hat
gineu Untergang bej n&{luﬁen. Bertritmmert fintt bad Shiff in graufige

ie[e. Gin mwilber Auf{drei betrogener Sehnjudt — und alles
fdjeint vorbei. — —

Dod) nod) einmal rettet ber Held dasd Leben, nod) taudt er
mwieber vor und auf. Aber nidt ift e8 mehr ber ftrahlenbe Sieger,
mie wic uerft {hn gefehen Haben; gerfdymettert, gebrodien liegt ex
elnfam und bHilflod am Boben. eithin ift alle Sgoﬁ:mng ifm ent=
gl;l;i!n, Tur die zehrende Schnfudt im Pergen ift ihm geblieben.

ith jemal8 fie Grfiillung finden?

-

2. Die 3Infel der Kirfe.

: Leudtend im Glange Der ftrablenben Sonne erhebt fid) aus
Ded Pieeres Fluten ein mwunderfomes Giland, bdie Jnfel ber firle,

der zaubergewaltigen Todjter ded8 Heliod. DObyffeud betritt ben
Strand und allfogleid) umjtridt feine Ginne der itppige Reiy einer
paradiefijden Qandfdaft. Fern aud WalbeSmitten taudit ein hod«
ragenber Eﬁu[aft emypor, aus deffen Pforte der Held, niher gefommen,
bad {donfte Weib auf fid) jujdireiten fiebt. E8 ift die madtige
Bauberin {elbjt, deven Hbllijde Runjt audy ihm, wie uvor {don fo
mandjem anderen, Berderben droht. Dod) im heifen Ringen unters
liegt Dasd Weib dem Panne. Der Haf gebiert die Liebe. Langfam
und (%iiger:rb regen fid) gartlide Gefiihle, immer gemaltiger wad)jt
ber Gturm der Leibenfdaft, und wonnetrunten finfen fich beide in
bie Urme gu feligitem YiebeSgenujje — — — Da fafpt Efel den
Pelben: — er gedentt ber Heimat, Penelopes. — Filr einen furgen
Wngenblid fonnte bifer Jauber feine Sinne vexfithren, dod) nidt
auf bie Dauer feinem Hergen die Treue entreifjen. Er [dyeidet on
ftirfe. — UBieDer wandelt ex den Weg, der ihn Hergefiihrt. Er be=
jteigt bad Sdjiff. -~ JImmer ferner riidt die felig-unfelige Jnfel, bis
jie endblid) am auferften Punite ded Horizontd bem Blid ent{dywindet.

3. Die Klage der Naufifaa.

Obdyfleus hat dad gefegnete Land der gajtfreundliden Phaeaten
verlaffen. Ytaufifaa, die lieblidie Todyter des Alkinoos, fieht virlafjen
am Gtranbe bed Vieered8 und blidt [dymerzvecloren tn bie AWeite,
dorthin, wo eben am fernjten Punite des Horizonted dad Sdiff besd
eblen Dulberd threm trauernden Uuge ent{dmunden ift. !]}h't Dex
braufenben Brandbung der Wogen vermijd)t ber LWind bie abgeriffenen
Qautte ihrer flage, bie fid) bann gu einem [dywermiitigen Trauers
gefange voll Leid unbd Bitternid gufammenidliefen. Und ber fume
mer um dad Berlorene wedt bie Grinnerung, Tieber jdhaut ihr
![e]_le[i]‘d}i‘é Antge dasd Bild ded herelidien Helben in feiner freien, ftarfen

annlidfeit, bie wonnige Crfiillung all ihrer heimlid) unbemufiten
Maddentriume und Mibdenmiinfdye, wieder laufdt fie in Staunen
verfunfen ber wunderbaren Erihlung und Ubenteuer wieber toftet
fie bie garten, feligen Hofinungen, bie bad Cridjeinen bes Hihnen
Mannes in ihrem jungen Herien erregt Dahin, — verloren! —
Bon neuem echebt fid) ihre Slage, fteigect fid) bid jum wilben Aus-
brud) maflofen Edymerges unbd {inft bann wieber guriid, um [dlief=
lich im Taufden der Lieeredwogen zu erjtexben,

4. Obdnffens Heimflehr.

Dtitbe unbd gebrodhen liegt der eble Dulber auf felfiger flippe.
Wbermald hat bas unerbittliche ShHidial bie Sehnjudyt bes mutigen
Hergens betrogen, fiir immer {djeint die fiige Hoffnung vernidytet,
bafy er Sthata, bie geliebte Heimat, Penelope, die treue Battin, fee
mal8d mwieber erbliden werde. Wber nod) cinmal rafft ex fidh auf,
nod einmal mwird bie Fiipne Heldenfeele bes Bergagens Herr: ere
hobenen Paupted und feften Sdjrittes madyt er fid) auf, dbad Sdjiff
au befteigen. Freundlid) ladyt ber Himmel, giinftig weht der MWind,
und glidvecheifende Borzeidgen Dbeftdrfen bie neugemonnene Bus
verfidyt auf endlide Greeidung ded bange erfehnten, immer mwieber
ent|{dyipumdenen Hieled, Jn diefer frohen Buverfidt beginnt er bie
lefte Fabrt, bie thn rafd) der Heimat tmmer nidher entgegentrigt.
©&don glaubt Odyfjeus am duferften Porizont die fiifte Jthatad
i exbliden, gierig trinft fein 2uge bie fdhwaden Umrifje bes fernen
Uferd, fehujiidhtiq breitet er bie YWrme aud: — ba umgieht fidy der
Himumel, drohende Wolten fteigen auf, wiitend erfebt fid) Iger Sturm
unb alled jdeint von neuem verloren. n biefer bitteren Mot [entt
ber Held ben Blid nad) oben, ju den [Hicmenden Bbttern, ©r bereitet
ein filhnenbes Opfer, ba8 Den' Born ber Himmlijden Defanftigen
foll. $lehend fteigt fein bittenbes ®ebet jum Dlymp empor und
e3 Bleibt nicht ungehict. Die ®efabr zieht voriiber; ex ift gerettet.
Nichts fteht ihm mehr hemmend im UBege; ftolz blaht bie Gegel
ber Winb, hurtig durdidhneibet bed Sdjiffed fiel bie Wogen; fein
Bweifel me!;t, baf ber Gotter Gnabde ihm die hivdfte Huld verliehen :
Heimiehr und Sieg!




Sonzert

der ©dytiler ded Gymnafiums

sum Yndenfen an Beethovens 150. Geburtstag.
Leitung: Mufitlehrer Storfebaum.

Dienstag, den 14. Dezember 1920 in der ula
veg Realghmnafiums.

AT e

Bortragsfolge:

. Orchefter.  Adagio a. d. Gepfeft.
2. Gonate fiir Klavier. Op. 10, 3. ;
Biolinfolo. Anbdanfe graciofo. ?m«-f‘;@uye-rf ity .

. Ghor. a) FTotentlage. 3 74
b) Homne an bdie Nadt.
5. Ordheffer.  Adagio cautabile.
. Aug ,Ruinen von Athen”. Ouvertiive, Chore mit
Rlavier, Detlamation und Ordyeffer.
. Ghor und Ordyeffer. Die Ehre Gottes aus der MNatur.

Anfang 8 Uhr.

Der. Reinerfrag wird zur Befdhaffung einer Sedenttafel flic die
im 2Welffrieg gefallenen Sdhiiler des GSomuafiums berwandt.

Lubw. v. Deethoven wurdbeam 16. Dej. 1270 in Bonn geboren und ffarb
am 26. Mdrz 1827 in Wien.

R. ROTHMANN, OLDENBURG
| {
[\ 73 (..(}-Lw 4




Dldendiirg, 15. Dezembers

Gymnalial -Konzert
i der Hula des Realgymnafinms,

Cin [diéner’ Gebante, Veethoven aub tin Symnajium zu
feieti. Trob ber beutidhan Not, wiz ber  Wriinaner Sto
Lobling ;u - Beginn Nes geftrigen Beethopen-Noends treffend
autfithete. Tenn Leben und Wert D25 qrohen Weijters eben
ung, deffen wiv bebiirfen, Sraft zum Empotringen, unt Yos-
Lommen von der Coerilidhe, aur fittlidyen Grneverung, Ter Gr-
traq bex Weier foll, fo fiihete der jugendliche Mebier weoiter ans,
sur Bejdaffung etnze Gedenftafe! fiir bic-im Welifricge ae-
fallevien Scviler bez Syranafiums verivanst foerben, afjs fiir
ccinen fddGenswerten At der SLictht. Sdion beshalb hitte thee
.olte ula, die fid) die Gpmuafiaiien fiiv Diefen’ Ubend Furiidge-
Jvennen und mit eirer Bitjte b2s Wefeievten im Griin gefchmirds
hatten, volfer fein fonnen.  Ybsr bis fhlenben Bejudier, na-
mentlidh die Unpehorigen der Sehiiler, Bic -biclleicht dber vor-
weihnadyifidhen” Gejdiftigheit Jiechning tragen mufien, haben
woch immer Seleaenheit, ihrsn Unteil ju vemn idhonen Sebent-
werd nadytrdalich beizujteuern. =4 '

Dere - Storfcbgum . Gotte ‘ein: ben  jugendlicher Sirdiies
CIHpTeeentes Wedicleidics Prograwm aufgeielt. ©& begain
mit einem Crehefterfaly, dem Abagio aud dem Sertett, das den
Abend grof unb bebeutfom einleitete.  In einer anjprechenbes
Stlavierfonate (Op 10, 3) unb in einem Lichensmiitdigen Ans
bante greciofo fitr Bioline bemwiejern  die juncen Zoliften
Weber und Schwars  erfreulides Sidnnen ' e der Beherr-
jchung ifwes 1 18, Dann fong der Chor die ticfidnige
Totentlage ,Rafdy tritt ber Tod ben Weenjdhert an® vnd bie
gerubfame Symne an die Radt, worauf bas Oreiefter mit ae-

Jattigtent Jon bdas, befannie Mbagio contabile futonierte. i
bem Hauptivert bes Abends, einer Bearheifung der , Huinen von
~ben Nthen” vereinigten fidh alle Krafle nady dev erfiuternden
" Ginfitbrung durdi Ctio' Bobling, bder bolle Chor, *bad vom
Dexmonium unterftitgten Cridejter, dad ‘befonders mit feinem
—oanitjdatenmarich glongte,  trefflidhe Stlavierbeqleitung — uab
Tellamation, in bee die Laction der Uthene, Des Mertur und bes
Oreifes ten dlteren Schitlern redht gut gefprodhen Jburben, u
cinters jhdnen Gefamieinbeud, der durd) mandherlei Bezichun-
nan die Geqenivart antniipfte.  Glefieigert  wurdbe e nody
urdh ,Die Efire Clottes tn der Natur”, ven Weihehor, ber dem
Selte einen erhelenten Awékang gab. PR

———




_ Dldenburg

Beethoven-Jeter

Deg Oldenburger Landes-Ordefters

(Eubwig van Beethoven geboren am 16, Degember 1770.)

Dirigent: Dr. Julins Kopfid.

Goliften: Jrdulein Henny Wolff, Bonn; Frau Liddy Preifer (Philipy) - Lode, Magdeburg;
Oerr Heinridh Niggemeier, Bremen; Herr Kammeridnger Alfred KRafe, Leipsig;

der verftarfte Oldenburger Gingverein.

=

Bortragsfolge:
9. Gymphonie (d-moll) mit Sdlucdhor* aus Saillers Ode ,An die Freude” Op. 125, fomp. 1823.

Allegro ma non tfroppo un poco maestoso
Molto vivace

Adagio molto e cantabile

Presto (Gdlufidhor).

*) Torte auf ber Ridijeife

== xe—o

Qeffentliche Dauptprobe.

Sreitag, den 17. Degember 1920.
Anjang 5 Uhr, CGnde gegen 7 Uhr.

Haupt:Auffiihrung: 5. SHmphonie:Konzert.
Gonnabend, den 18. Dezember 1920,
Anfang 77 Uhr, Gnde gegen 9 Uhr.

Der Rartenverfauf findet am Tage bed Rongertd vormittags von 10 big 1 Ubr und an ber Abenbdtaffe in ber Dorhalle
bed Theafers ffaff. — Programm an der Kaffe 50 Pfa.

Wdhrend der Bortragsnummern iff der Eintritt nidht geffattet.

W ara e Wara Ve Ve e aaWa ae ae aa e 2 e e e e e a e a ey
Drud von Ad. Ghid) & Go., vorin. F. Blittner » Dlbenburg.




BapSolo:

Worte 3um Sdhlupdor.

O Freunde, nicht diefe Tone!
fonbern faft und angenehmere
anflimmen und freudenvollere.

Golo und Chor:

%reube, {dhoner Gdtterfunten,
Fodyter aud Glyfium,

T0ir beirefen feuerfrunfen,
Himmiifde, dein Heiligum.

Deine Jauber binben wieber,
MWad bie Mobe fireng gefeilf,
Alfe Menfdhen twerden Briiber,
Ao bein fanfler Flligel toeilf.

MWem der grofie Wurf gelungen,
GEines Freunbed Freund gu fein,
MWer ein Holbes eib errungen,
Mifde feinen Jubel ein!

Ta — wer aud) nur eine Geele
Gein nennt auf dbem Grbdenrund,
{nd wer's nie gefonnt, ber fiehle
TWeinend fid) aus diefem Bunbd.

Freude trinfen alle IWefen
n den Driiffen ber Mafur;
2Alle Guten, alle Bifen
Folgen ifrer Rofenfpur.

Riiffe gab fie und und Reben,
Ginen Freunbd, geprift im Tob;
MWolluft ward dbem Burm gegeben,
inbd ber Gherub fleht bor Gott.

Frofy, wie feine Gonnen fliegen
Durdy bed Himmeld pradi'gen Dian,
TWanbelt, Briiber, eure Jahn
Freudia, wie ein Held jum Giegen!

Geib umfdylungen, Millionen!
Dicfen Kuf bder gangen Telt!
Briiber — fiber'm Gfernengelf

Mufi ein lieber BVater Hohnen

Je ftirgt nieber, Millionen ?
Ahneft bu ben Sdopfer, Welt?
Gudy’ ihn {(ber'm Giernengelf,
{feber Glernen muf ‘er twohren.

Freube, [honer Gifterfunten,
Todifer aué Glvfium,

ABir befreten feuerfrunten,
Himmlifdpe, bein Heiligtum.

i S S a
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Mountag, den 3. Januar 1921, abends 7 hr.

6. Goymphonie-Konzert

Deg Oldenburger Landes:Ordhefters
(3m 2Abonnement)

Dirigent: Dr. Juliug Kopfd.
Golift: Herr Mar Menge:Hamburg, (Geige).

Gwﬂ)
Bortragsfolge:

1. Ouvertiire 3u der romantijden Oper ,Oberon” Garl Maria von Weber.
(geb. 18. Dez. 1786 3u Eutin, geft. 5. Juni 1826 3u Lonbon)

2. Neuntes Biolinfoungert mit Ordheffer (d=moll) Ludbwig Spobr.
(aeb. 5. April 1784 ju Braunfdweig, geft. 22. Of. 1859 in Kaffel)

P Ay S .

¢
A
G
G
3
G

Allegro » Adagio » Rondo.
Herr Mag Menge.
3. ,Somoddianfen”, Tondichtung fiir grofes Ordheffer®) Suliug Kopfch.
(fomponierf 1912, neugefaft 1918)
Gum erften Male)

*) Borwmort: Lodenber Gdimmer, launige Kedheif, daneben in fraffem Wedifel Herbe Enitdufhung und fhaler
@fel — bad iff bas Komdbiantentum, 2us biefem allgemeiren Bild entwidelt fid) im BVerlaufe ber Tonbidtung ein eigenes
Grieben, bas aug bunfer Ferfahrenheit und Liebestdndeleien nad mannigiad) unterbrodenem Bortwdrtsftreben u einem leiben.
fiaftlidyen, feroifihen 2Aufifwung fihrt. Auf dbem Hohepuntfe vslliger Sujammenbrud), dem eine grofeste Apotheofe folat.

= Panfe N
4. Bierte Gymphonie (B-dur) Lubdbwig van Beethoven.

(1770 big 18217)
_Adagio, Allegro vivace / Adagio / Allegro vivace mit Trio / Allegro ma non froppo.

Gw::
Anfang 7 Ubhr, CGnde gegen 9 Ubr.
Preife der Plabe einfdl. der Kleiderabgabe :

L. Rang 10.50 L., Parfefl, Mittelplah und Logen I Rang Borberfih 9.50 MF., Hinterfik 7.80 Mf., Parferre 6.30 NI,
Amphitheater 11l Rang 3.20 ML, Galerie 2.50 IMNL.

A/ N\ N /) o ey oy

Der Kartenverfauf findet am Tage bes Kongerfé vormittage von 10 big 1 UWhr und an ber Abendfaffe in ber Borhalle
bed Theaters ffatf. — Programm an der Kaffe 50 Pia.

IBdhrend der BVortragsnummern iff der Einfritt nidht geftattef.

a1
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Drud von 2Ab. Ehid) & Co., vorm. F. Biiftner » Olbenbura.
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Oldenburger Landestheater

i

Monfag, den 12, Januar 1921, abends T Uhr.

7. Gomphonie-Qonzert

des Didenburger Landes Ordefers
(3m 2bonnement)

Dirigent: Dr. Julius Kopfd.
WO
Bortragsfolge:

1. Concerto grosso op. 3 Jt. 4 (F-dur) ®. §. Hdnbdel.
fiir 2 Oboen, Fagott, Streiderquinteff.
Cembalo principale: $erc Dr. Juliug Kop{d.
Cembalo ripieno: Herr Gdhwin Ghumader

Grave, Allegro, Grave » Andante . Allegfo » Allegro.
2. Gerenade (B-dur) IB. 2. Moart.
fiir 2 Oboen, 2 Klavinetten 2 Bafletthorner, 4 IWaldhsrner, 2 Fagotte, Kontrafagoft.

bie Herren: Demme, Wagener, Heinemann, Odyrdder, Chbadh, Gagger, Stumpf,
Qeofdy, Miiller, Oforn, Cidhorn, Bogel, Krug.

Largo, Allegro molto , Menuetto mit Trio, » Romanze: Adagio, Allegretto, Adagio,
Rondo: Allegro molto.

3. Adte Shmphonie (C-moll) Anton Brudner.
Gum erften Dale)
Allegro moderato » Scherzo » Adagio - Finale.

Sonzertfiigel: &. Ghwedyten, Berlin, (Bertreter: Carl Taplen, Olbenburg).
Gteinwan & Sons, Newgort-Hamburg, aus dem Magazin der Firma . Klapproth, Didenburg.

‘W
Anfang 27 Uhr, Gnde gegen 9 Ubr.
Preife der Nidabe einfdl. der Kleiderabgabe :

L Rang 10.50 ML, Partett, Mittelplah und Logen IL Rang Borberfiy 9.50 M., Hinterjip .80 ML, Parterre 6.30 M.
" Amphitheater Il Rang 3.20 L., Salerie 2.50 ML,

Oer Rarfenverfauf findet am Tage des Konzerts vormittage von 10 6ig 1 Upr und an ber Abendlaffe in ber Borhalle
bed Theaters flatl. — Programm an der Kafle 50 Pig.

TWdhrend der BVorfragsnummern iff der Eintritt nidht geffatfef.
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Gonnabend, den 5. Februar 1921, abends 27, Hhr,

1. Rammer:Qonzert
Des Oldenburger Landesordheffers

im grogen Gaale des Jivil:Kafinos
(KRinftlerifche £eitung: Dr. Juliug Kopfdh)
C;Ex_?/"-_\}

Bortragsfolge:
1. ,AUn die ferne Geliebte” (cin Liederfreis) . . . ... .. ... .. A. pan Beethoven (98. TWerf)
Herr Sammerfdnger Ludwig Hefp.
Am Klavier: Herr Dr. Juling Kopfd,
2. Gepftett fiir. BVioline, Bratihe, Horn, Klarinette,
Fagoft, Bioloncell und Konfrabaf . . . . . L pan Beethoven (20. Werl)
Die Herren: Diifferbehin, Model, Gtumpf, Heinemann, Cidhhorn, Kufferath und Maedler.
Adagio — Allegro con brio » Adagio cantabile » Tempo di menuetto

Tema con variazioni » Scherzo - Andante con moto — Presfo.

JoayMupme Detde = = e e S e

bt e BNttt = e e e e } Sleginund bon Syolsedger

o) 3ch will mid) im griinen Wald ergebn . . . . . . . . . . .. ‘
R e e } fang Piuer
eDonFadrique s e s e e
3P T BRI £ PR e R e s eR e e e R A e e ] Ludwig Hep
) e I e e e e
4. ,Mufitue und Viufifa“, 6 Fiedellieder von Theodor Storm . . . . . Suliug Kopfdy (9. 1Berl)

d) Morgenbefud).
e) Grienntnis.
f) 3n die XBelt hinaug.

b) Begegnung.

a) MWanderung. '
c) Grlebnis.

T Bllithner-Fitigel aus dem Magazin der Firma G, Klapproth, Dldenburg.
(E
R~
E =3
- Anfang 27, Uhr, Gnde 97> Ubhr. =
G 3
G%w-w-ww wv'www'wwwwwvwv~§*
Drud von Ad. Ghid) & Go., borm. F. Biiftner » Olbenburg.

Alebertegte umftefhend
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1. An die ferne Geliebte.
Ein Lieberfreis.

Auf dem DHiigel ik idh [pdahend
Sn bad Dlaue Nebelland,

ad) ben fernen Triften fehend,
o i) did), Geliebte, fand.

IBeit bin id) von bir gefdieden,
Trennend [Hegen Berg und ZTal
Bmwifden uns unb unferm Frieben,
Unferm Gliid und unjrer Lual.

), ben Blik fannit du nidt ehen,
Der gu bir fo glithend eilt,

linb bie Seufaer, fie vermehen

Sn dem Rawme, der und teilt.

S0IL denn nidtd mehr gu bir Dringen,
Jtidhts ber Liebe Bote fein?

Gingen will id), Lieber fingen.

Die bir flagen meine Pein!

Denn vor Liebestlang entweidet
Qfeber Maum und febe Peit,

Und ein [icbend Pery erreidyet,

808 ein liebend Herg geweiht!

o die Berge jo blan aud bem nebligen
Sdjauen herein, [Grau
o bie ©onne pergliiht, wo bie Wolle
IMidhte id) fein. [umjieht

Dort im rubigen Tal {Hoeigen Sdymerzen
o im Geftein [und Lual
Gtill bie Primel dort finnt, wo leife Der
Modyte id fein. [Wind,

in gum finnigen TWald bdringt mid
mtiere Tein. [Liebesgemalt
Udy, mid) 3og's nidyt von bier, Tonnt id,

Ewiglid) fein. [Zraute, bei bir

3a) Auf der Heide.
IBie tm dunilen Bupgemwand
Sdyimmert ringd bad Heibeland,
Nadytgewdlt am Hinumnel 3ieht,
Wind burd) Dorn und Diftel flieht.

Pord, ein Seufzen! Diinft mic's nidt,
Dap ver Nadybwind Hetmlid) {pridt
Bom uralten Leide?

Sag’, wad traumt bie Heidbe?

Gieh, ba quillt dexr Piond Hervor
reundlidy aus bem TWolfenflor,
beft bu? Feener Glodentlong,
eifer, ferner LWeihnadjidjang!

Sldrt tm Traum fid) ihr Seficht
eBt gu einem Rddeln nidt
ﬁlhnungé{tiucr Freube?
©ag’, wasd traumt bie Heide?
2. . Hilty.

3b) Lenz:MWanderer.

gﬁl’? [ag an einem Raine

it meinem Diirren Stab.
Tas lauf ih? Meine Beine
Erlaufen nur dbad Grab.
Ein Wanbrer jog berenben,
War nod) ein fnabe faft,
Der hielt ald Stab in Handen
Den blittenreidjten Aft.

Liederteste.

Leidite Segler in ben Hihen,
Und bu Badylein, flein und fdymal,
finnt mein Liebdjen ihr exfpabhen,
@riify fie mic viel taufendbmal.

Gehit ihr MWolfen fie dann gehen
Giunend in bem ftillen Tal,
Lot mein Bild vor ihr e fjiehen
Sm bem [ujt'gen Himmelsfaal.

Wirh fie an den Biijden ftehen,
Die nun Herbjtlid) fahl und fahl,
ftlagt ihr, wie mir ift gefr%:’[}cn,
flagt ihr, Biglein meine Luall

Gtille Wefte, bring im LWehen
Hin u meiner Hergensmwapl
eine Seufger, bie pergehen
e Der Gonne lehter Strapl

g[iift’r ihr su mein Licbedflehen,
af jie, Biadlein fHein und jdymal,
Zreu in beinen Wogen {ehen
Meine Lrianen ohne Fahl,

Diefe Wollen in ben Hihen,
Diefer Viglein muntrer Jug
TWerben bid) o Huldi, fehen,
Nehmt mid) mit im leidten Flug!

Diefe LWejte merben fpiclen
Sdjerzend dir um Wang' und Brujt,
3n ben {eidbnen Loden wiihlen,
Leilt i) mit eud) biefe Lujt!

Hin zu bir von fenen Hiigeln
Emfig diefe8 Badlein eilt

Wird ihr Bild fid) in dir fpiegeln,
lieR’ juriid bann unvermweilt.

LBrith Gott did), [Hiner Wanbdrer!
Bift bu e8, Fnabe Leng?”

Er rief: ,Jd bin fein anbrer

Und fomme aus Florenz!”

Dad mufte mid) ermeden.
oStind Lenz, id) manbre mit!”
#Bir hoben ungre Steden

Jn einem Sdyritt unb Tritt,
Die beiben Stdbe Hoben

find Leng und id) jugleid.
Uudy meiner ward von oben
Bis unten bliltenveid).

€. §F. Teger.

3¢c) Jch will midh) im griinen
AWald ergehn.

S will mid) im griinen Wald ergehn,
8o Blumen fpriefen und Bigel fi(ugeu,

Denn wenn id) im Grab einft liegen merbe,

Ot Uug und Ofc bebedt mit Erbe,

1nb bie Blumen fann id) nidt fpriefen febhn,

1Inbd ﬂlﬁge[iﬂnq hir' id) nidit flingen.
) will mid) tm griinen TWald ergefin,
980 Blumen fpriegen und BWigel jingen.

Heincidy Heine

&8 tehret Der Maten, 8 bliihet die Un,

Die Liifte, fle weben fo milde und lau,

Gejdymwagig die Bade nun rinnen.

Die Shwald’ fie fehret jum wirtliden
Dad)

Gie baut [id) o emfig ihr brautlid Ge-
mady,

Die Yiebe [oll wohnen da drinnen,

Gie bringt fid) gefddftig von frewg unbd
non quec

Mand) weideres Stild gu dem Drauthett
Dierher

Mand) wirmendes Stiid fiir die Kleinen.

Ttun wohnen die Gatten beifoinmen fo
treu,

TWas Winter gefd)ieden, verband nun bder
Mtai

Wag licbet, bad weif ex ju einen.

E3 fefret ber Miaien, e8 Dliihet die Au,

Die Liifte, Jie wehen {o milbe, {o [au,

Tur id) fann nidt giehen von hinnen.

Wenn alle8, wa8 lichet, ber Friihling
vereint,

Mur unferer Licbe fein Friibling erjdeint,

Und Tednen find all’ ihr Gewinnen.

Minun fie hin deun, bdiefe Lieber,

Die idy bir, Geliebte, fang.

Ginge fie bann abenbs mwicher

Bu der Laute fitfem flang!

Wenn bad Damincungdrot dann giehet,

Tad) dem ftillen blauen ESee,

Unb fein lefiter Gtrafhl verglithet

Hinter jemer Vergeshoh', -

Und du fingft, wad id) gefungen,

Tad mir aus der vollen Brujt

Obhne funftgepring’ erflungen,

Ptur ber Eehnfudt fid) bewufpt:

Dann vot biejin Liebern weidet,

Was ge[djieben uns fomeit,

Und ein liebend Herg erveidjet,

I8a8 ein liebend Herg geweibt.
Seitteles.

3d) Herbfified.
Durdy die Walder fteeif’ id) munter,
MWenn ber Wind bie Stamme riittelt
nd mit Rajdeln bunt und bunter
Blatt auf Blatt Herunter{dyiittelt!
Denn e8 trdumt bei foldem Gange
Sid) gar glcsz'iu pom §Friihling8haudye,
Bon der Nadytigall Befange
lnd vom jungen Griin am Straude.
Luftig jdreit i) dburd)'s Gefilbe,
Mo vecborrte Difteln niden,
Dent' an Dtaienridlein milbe
Dtit ben morgenfrifden Bliden.

Ttad) dem Himmel jdau id) gerne,
Wenn ihn Wolfen [dwarg bebeden,
Dent’ an taufend liebe Gterne,

Die babinter fid) verfteden.
Sallel,

3e) Don Fadrique.

Don Fabrique bringt ein Stindden
Der pofjierliden Pepita:

g Liebdjen, ftede durd) bie Tiire
Deined Fligdens Spike nuc!”

lind bie brollige Pepita

Gtedt burd) eine {dmale Spalte
Eines uﬂerlizbften‘?}u ]

MWeifed8 Epipden durd) die Luft.




Don Fabrique frilmmt ben Miiden,
T bad weifje Spifden Hiffen —
Sfnabe Umor fteht bei Seite,

Der ben Bogen ladend {pannt.

Mad) bem emwig jungen Herzen

gie[t er — bod), wer Ladt, gtelt [dledit —
n be8 Mitterd alten Wiiden

Sdjieft er einen Herenfduf.

Don ﬁnhtiquc# fnoden rajjeln,
Don Fadrique bridht Jufammen,
frigaro Holt eine Ginfte,
Higaro bringt ihn gu Bett.

porommer Bruber NAgoftino,
Erorgiere miv bad frenle,
Allerlicbfte weife Fiiiden,

Dasd durd) meine Beidhte tangt!”

Don Fabdrique fudit ben Habed:
Bietlid) [dyreitend wie cin Stufer —
Fangelnd leudytet tm ein weifed
Flipden burdh die Untermwelt,

€. F. Meyer

4. Mufifud und Mufifa.

Gedyd ,Fiedellieber” von Theodor Gform.

Ianderung.

Lang unb breit war id) gefeffen
Ueberm [dmwargen Kontrapuntt;
Auf ein .gmlt em Stabtirompeter
®aben fie midy gum Udjuntt.

PHei, ba bin id) audgeriffen;

Sdyone Welt, fo nimm mid) nun!
Durd) bie Stidte will idh fdweifen,
Un ben Quellen will i ruhn.

Mur die Fiedel auf dem Riiden;
Bormwarts iiber Berg und Strom!
Bdjon burdfdireit’ idy deine Hallen,
Hober, fiihler Walbesbom.

lUnbd id) jtreid) bie alte (eige,

Dafi ed pell im Wanbern Hlingt:
©dyjaut der Fint vom Baum %erniei}ct:
#E1, Here Better, wie dad fingt!"
Dod) am Horizonte fteiget

Gines Gtiadtdjens iumg empor! —
Weldjen fleinen Rilienohren

®eig” id) dort mein Stidlein por?

Begegnung.

Wenn mir unterm Fiebelbogen
Dandie Saite aud) zerfprang,
Jteue wurden aufgezogen,
Unbd fie geben frijden Klang.
Nuf bem @&}ﬁgenp[ug am Tore
Strid) id) leis mein Spielwert an;
TWie fie gleidh) die Fopfe wanbdten,
Da id) eben nur beganm.
Und e3 tint und {dwillt und raujdet
Tie tm Gtury der Walbesbady;
Meine Seele fingt bie Weife,
Meine Geige fingt fie nad.
Zrohig Hadern nod) bie Burfden,
Bald dod) wird es {Hll im Sreid;
Erjt ein Raunen, bann ein Sdweigen,
Gelbjt bie Baume faufeln leis.
gau[wr hat fie all befangen;

nb i) weip, wie dad gefdah!
Dort im RKreang ber Blonben Frauen
Stehit bu fel'faFt, Frau Mufifa!

31) Das Bolfslied.

Ein Jager fang vor Siebdens Haus,
Wie'# ihm von Herzen fam,
Da mard ein Heined Liebdjen braus,
@ar {dlidgt und wunberfam.

E3 g,;g ein junger WanberSmann
Ded Wegs mit leidhtem Sdjritt.
Der hirte fid) bas Liebdjen an
lnbd nafm bad Liebdjen mit.

linb abends in ber Herberg dann
Sang er'8 ben anbern vor,
lnd alle fangen's Mann fiic Mann
Jm Bellen Bettern Ghor,
lnb jeber Hat's im Herzen fein
Redt fein unb fHill vermahrt
lind nahm's beim nidten Morgen{djein
Wit auf bie Wanberfahrt.
Und jeber, Der e8 Hiete, fang's,
Sang e8 mit Quft unb Freud
Und fort von Punb ju Munbde fang's
Unbd tlingt's in Gwigleit!
Reinfold Braun.

Grlebnis.

®Inubt idy bodj, fie wdr e8 jelber,
— TWad nur dbad Gebanten {inb] —
Die Frau Dufita vom Himmel;
Und mun ift's ein Erbentinb!

®eftern, ba id) ftand am Brunnen,
Bog id) flint ben Hut jum Gruf;
nllg fie nidt unb {prad) in Biidten:
LBrilg bid) Gott, Herr Mufitus !’

Bwar id) wuft, DMariannle Heifit fie,
Unb fie wohnt am Tore nab;

Dod) id) Hatt's nidt fdnnen laffen,
Sprad): @il Gott, Fraw DMufilal¥

Tas fie ba fiix Uugen madjie!

lnd wasd da mit mir gejdah!

Gtetd8 nun Hingt'd mir vor ben Dhren:
Mufifugd und Ttufita!

Morgenbefuch.

.E;t ben Garten eingefticgen

Wir id) nun mit gutem Gliid —
Wie bie Flebermiufe fliegen! -
Langfam mweidjt die Ttadt juciid.

Dod) inbed am Felbedfaume

Driiben faum Wurora glimmt,
Hab’ i unterm Lindenbaume
Dier bie Fiedel [dHon geftimmt.

Siel), bein Rammerfenfter blinfet
Jn_bem erften Porgenftrabl;

Deller wicd's, die Nadit verfinlet,
Hord)! Da {dhlug dbie Nadtigall!

Sdlaf nidt mehr! Die Morgenliifte
Rittteln {dhon an beiner Tiir,

Ringd ermadit find Hlang und Diifte,
linb mein Herg verlangt nady bir.

%u bed Gartend Sdattendiifter
Stomm Herab, geliebted §inbl

Tur im Laub ein leid Gefliifter, —
Unbd perjdymiegen it ber TWind.

A

3g) Auf dem Flup.

Maienlieblid) Gingebreitet

ﬁiegt bie Welt im Morgenfdein,
linb mein ftiller Nadjen gleitet
Flugbinab und waldhinein.

Unter Bellen Budjengmweigen,

@olbengriinem Blattae[pinn,
mwifdjen Bliiten, dbie fid) neigen,
leitet {anft mein Sahn bapin.

Aled with mir Sdywejter, Bruber,
Sebe Blime, jeber Baun,

Unb e3 #lingen meine Muber

Jn ben feiecftillen Traum.

Reinfold Braun.

Grienntnis.

Ginbd wir nun o jung Beibfummcu
%n ber Holben Morgenfrub,

iifie8, rofentoted indden,
Blaudre, plaudre immerzu!

Organifte {ollt ig mwerben

n bem neuen fivdhlein Hier? —
find! TWer geigte dann den Finlen
Fetertngd im Talbrenier?

Dod) du meineft, Umt und Wiirben,
Gigner Herb fei Golbed mwert! —
Madiit du mid) dod) {dier Beflommen;
Go wad fob id) nie begehrt.

Pas? Und audy ber Stabttrompeter
Starh vergangne Wodje nur?

Unb bu meinft, 3u foldem Pojten
itt’ id) juft die Pofitur?

Pei! Wie fraht der Hahn dgn grimmig !
Gdjay, abe! Gebent an mid);

Mady ben Pahn jum Stadtirompeter,
Der Tann’'d befler nod) ald id!

3n die MWelt Hhinaus.

Mufilanten wollen wanbern;
i, die bielte mid) wohl fejt!
Ttod) 'nen Trunt, Herr Wirt, vom Roten |
Dann abe, bu trauted MNejt!

Hod) bag Bla3! Hu neuen Liebern
Beb e8 Straft und .Eeraeuﬁmmuwi
Pa, wie [ieblid) in ben Ubern
Strimt ber Geift der Heimationne!

#Bie bort Hod) bie Wollen giehen!
Durd) die Saiten fahet der MWinbd;
Unbd er weht die leidten Lieber
Jn bie weite TWelt gejdroinbd.

Dufifanten wollen wanbern!
Gdon ur Neige ging der Wein;
Biehn bie Lieber in die Weite,
HMuf ber Gpielmann Hinterbrein,
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D(benburger £anbe6ﬂ7eatér

Donnerstag, den 10. Februar 1921, abends 77, $lhr.

Auperordentlidhes Konzert

Deg Oldenburger Landes:Ordefiers
unter Mitwirfung des Oldenburger Singvereins.

Oeffentlidhe Hauptprobe
Oirigent: Dr. Julius Kopidh.

Goliffen: Anna Jeanneffe Meher » Paul Bauer (Jerlin),
Walter Gommermener (Hamburg).

Die Jahregseifen.

Oratorium von Jofeph Hayda (fomponiert 1799 —1800).
*) Tegt nadh) Thomfon von Baron pan Swieten.

Derfonen:
Gimon, ein Padbfer (Baf) . . .............. Walter Sommermeper
Hanne, deffen Tochter (Gopran) . . ... ........ Anna Jeannette Meper
Lucas, ein junger Bauer (Tenor) . . . .. ... .... Paul Bauer

Lanbvolf, Jdger.

Griter Ieil: Der Friihling.
Dweiter Teil: Der Gommer.

Paufe

DOrifter Teil: Der Herbfl.
Bierter Teil: Der Winter.

*) Textblider find an ber Theaterfafle su haben.
ey
Anfang 7%, Uhr, Gnde 9> Ubhr.
Preife der Pidge einfd)l. der Kleiderabgabe:

I. Rang 5.— Mt., Parfett 5.— TN, Mitfelplah, Logen Il Rang und Parferre 4. — ML, Amphitheater Il Rang und Salerie 3.— ML,

Der Kartenverfauf findef am Tage bed Fonzerts vormittage von 10 big 1 Uhr und an ber Abendblaffe
in ber Dorhalle ded Theaterd (taft.

TWdbhrend der Borfragenummern iff der Ginfritt nidt geffattet.
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Drud von Ad. Gid) & Co., vorm. F. Diitiner » Dibenburg.
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Sreitag, Oen 11, Februar 1921, abends 77, Uhr.

AMuperordentliches Rongert

Degs Oldenbdburger Landes:Ordefiers
unter Mitwirfung des Oldenburger GSingvereing.

Dirigent: Dr. Julius Kopfd.

Opoliffen: Ynna Jeannette Mener » Paul Bauer (Berlin),
SRammerfanger Alfred Kafe (Leipsig).

Die Jahregseiten.

Oraforium von Jofeph Handn (fomponiert 1799—1800).
*) Fert nadh Thomfon von Baron pan Swieten.
Perfonen:

Gimon, ein Naditer (Haf) Kammerfdanger Alfred Kafe
Hanne, deffen Todhter (Gopran) Anna Jeannette Meper
Lucas, ein junger Bauer (Tenor) Paul Bauer

Landvolf, Jdger.

Griter Feil: Der Frithling.
Stoeiter Jeil: Der Gommer.

Paufe

Dritter Teil: Der Herbit.
Bierter Teil: Der Winter.

*) Tegiblider find an ber Theaterfaffe su haben.
CW
Anfang 77, Uhr, Gude 97, Ubr.

Preife der Piase einfdl. der Kleiderabgabe:

L Rang 15.— T, Parfetl, Mittelplah und Logen Il Rang Borberfil 12.50 ML, Hinferfi 10.— ML, Parferre 8.50 Mt.,
Amphitheater L Rang 6.— M., Galerie 4.— M.,

Der Rarfenverfauf findet am Tage ded Ronzertd vormittage von 40 big 1 Uhr unb an ber Abenblaffe
in ber Worhalle bed Theaterd flaff.

ABdhrend der Bortragsnummern iff der Eintritt nicdht geffattet.

H

Drud von 2Ad. Ghid) & Go., vorm. F. Diittner v Olbenburg.
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Dtbenfmrgr anbeeﬂyeﬁt;r

Gonnabend, den 19. Februar 1921, abends 77, Hhr.

8. Goymphonie-Sonzert

fes Oldenburger Landes:Ordhefiers
(3m Abonnement)

Dirigenten: Dr. Julius Kopfd
und al8 Gaft Profefjor Siegmund von Hausegger.

o
Bortragsfolge:
1. Goriolan:Duvertiire. . . . . e A e Ludwig ban Beethoven (62. IWerf)
(tomponiert 1807)
P Mealeleds 300 . S R Ridhard Wagner
(von Ridard TBagner auf die Geburt feines Gobned fomponiert)
&8 war bein opfermutig hehrer TWille, Gridoll ein Ruf ba frof in meine MWeifen:  Die fflle Freube, die Hier ward gum Ton,
Der meinem Werl bie Werdeftdtte fanb, »&in Gofn ift ba*! — ber mufite Giegfried  Die {id) uns treu eriefen ohne AWanfen,
Bon bir geweiht u welfenfriidier &tille, fheifien. Gpo Gieafried Hold, wie freundlid umfrem
o nun ed wudé und frdftig und erffand,  Fir {hn und did) burft’ id) in Ténen banten,— Gohn,
Die Helbenwelt und zaubernd sum Jdpille, IWie gdb ed Liebedtaten holbren Lohn? it beiner Hulb fel ihnen jeht zrfdplo':.[en,
ffralted Fern su fraufem Heimatland! Gie hegten wir in unfred Heimed Sdyranten,  IBasd {onft als tEnend Gliid wir {HIl genoffen..
e Paufe o
3. ,Barbaroffa“, fombhonifche Tondidytung in drei Sdgen. . . . .. . . Giegmund von Hausegger
flir grofes Ordyeffer (fomponierf 1899)

(Bumerfien Male)
$nfer Leifung des Komponiffen.

1. Die Not des Wolfes,
2. Der Jauberberg.
3. Dag Crivadyen.

WO
AUnfang 2%, Uhr, Cnde 97| Ubr.
Preife Oer Plase einfchl. der Kieiderabgabe:

L. Rang 13.50 M, Parfett, Mittelplah und Logen L. Rang Borberfih 12.— MM, Hinferfip 10.— ML, Parterre 8.— ML,
Amphitheater HL Rang. 5.— ML, Galerie 4.— ML,

Der KRarfenvertauf findet am Tage ded Kongerts vormitfage von 10 His 1 UGr unbdb an der Abendlaffe
in ber Worhalle bed Theaters ffatt — Programm an der Kafje 50 Pig.

IBdhrend der Vorfragénummern iff der CEintritt nicht geffattet.
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Drud von 2Ad. Epidy & Go., vorm. F. Biitiner » Olbenburg.

Gy
N/




Liederteste.

S )

Winterfiivme widen dem IBonnemond ;
in mifbem Lichte leudhtet der Lens;

auf finben Liften, leicht und lieblich
TBunber webend er fidhy wiegt;

purdh TBald und Auen weht fein Atem,
weitgedfinet ladht fein Aug':

aug fel'ger Boglein Sange [UF er tont,
holbe Diifte haudyt er aug;

feinem warmen Blute entbliihen wonnige Blumen,

Reim unbd GSprof entfpriefit feiner Kraff.
Mit zacter Waffen Jier begwingt er die Welt;
TWinter und Sturm widhen der ffavien 2Behr;

Am fillen Herd in Iinferszeif,

Wann Burg und Hof mir eingefdneif,

IBie einft der Leng fo lieblid) lacht
{nd wie er bald wohl neu erwadt.

Gin altes Bud), vom Ahn vermacht,

®ab bag mir oft 3u lefen:
,Sere Balther von der Bogelweid,
Der iff mein Meiffer gewefen” !

IBenn dann bie Flur vom Froff befreit

Und wieber tehrt die Sommersseit;
TBas einff in langer Winternadyt
Dag alte Budy mir tund gemacht,

Dag {thallte laut in Waldes Pradit,

Das hort idy hell ertlingen:
Im IBald dort auf der Vogelweid

wohl mufte den fapfren Gtreidyen

pie ffrenge Tlve aud) weiden,

bie froBig und ffarr ung frennfe von ihm.
3u feiner Shweffer fthtvang er fid) her,
bie Liebe lodte ben Len3;

in unfrem Bufen barg fie i) fief.

Jtun Tacht fie felig dem Lidht.

Die brdutlidhe Sdyweffer befreite der Bruber,
serfriimmert liegt, wag je {fie gefrennt,
jaud)zend gript {idy bag junge Paar:
,Bereint find Liebe und Lenz”!

Da lernt idh aud) das Gingen.

TWag Mitternacht, wag IBaldedpradt,
TBag Budh und Hain midy wiefen,
TWag Didterfanges IBundermadt
Mir Heimlich wollt erfchliefien;

TBag Roffesfdhritt beim IWaffenritt,
IBag Reifentang bei heitrem Sdhang,
Mir finnend gab zu laufdhen:

&ilt es bes Lebens Hodiffen Preig
{m Gang mir einzutaufden,

3u eignem Wort und eigner Ieif’
ABIMl einig mir eg fliefen,

Ale Meifferfang, ob idh den weif,
Guch Meiffern fidy ergiefen.
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Mittwod), den 9. Mdrs 1921, abends 77, Uhr.

(Bolfstiimliches Konzert)

Bagner: Abend.

Dirigent: Dr. Julius Kopidh
Golift: Herr Guftav Deharde (Renor), Hamburg.

GWO
Bortragsfolge:

Fannbdufer-Ouperfiire
. Die MWalfiire: Giegmunds Liebeslied *)
Herr Guftap Deharde
. Oiegfried- 30l

(von Richard Wagrer auf dle Geburt feines GSobhnes Fomboniert)
. Gotterddmmerung : Trauermufit bei Giegfrieds Tod.

2 Panfe o

5, Die Meifferfinger von Niirnberg:
Waolthers Lied vor der Meiffersunft *)
6. Meifterfinger-Borfpiel.

*) Terl umftehend.

WaraWa e b g
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Anfang 7> Ubr, Gnde gegen 9%, Ubr.

Preife der Plase einfdhl. der KRleiderabgabe:

L. Rang 10.— TNL, Parfett 8.— Mt., Mittelplal und Logen II. Rang 6.— L., Parferre 5.— ML,
Amphitheater UL Rang 2.— M, Salerie 2.— ML,

Der Rarfenverfauf findet am Tage ded RFonzerfs vormittage von 10 bie 1 Uhr und an ber Abenblaffe
in ber Borfalle bed Theaferd ffaft — Programm an der Raffe 1.— ML

IBdhrend der Bortragenummern iff ber Eintritt nidht geffattet.
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: Orud von Ad, i) & Co., borm. F. Biittner » Olbenburg.




Liedertegte.

e

TWinterfilirme wichen dem ABonnemond ;

in milbem Lidyte Teudhtet der Leng;

auf Tinben Liiften, leidyt und lieblich

TBunber webend er fid wiegt;

purch 2Bald und Auen weht fein Afem,
weitgedfinet ladt fein Aug”:

aug felger Boglein Sange {Uf er font,

holdbe Diifte haudyt er aug;

feinem warmen Blute entbliihen wonnige Blumen,
Keim und Gprof entfprieft feiner Kraff.

Mit zarter Waffen Jier begwingt er dbie IWelt;
TWinter und Sturm widhen der ftavfen IBehr;

Am ffillen Herd in IWinferszeit,
IBann Burg und Hof mir eingefchneit,
TWie einff der Leng fo lieblid) lacht
{nd wie er bald wobhl neu erwacht.
Gin alfes Pudh, vom Ahn vermadht,
Gab bag mir oft 3u lefen:

L, Sere Walfher von der BWogeltweid,
Der iff mein Meiffer gewefen” !
TWenn bann bdie Flur vom Froff befreit
nd wieber fehrt die Sommergzeif;
TBag einff in langer 2Binternadyt

Dag alte Bud) mir tund gemacht,
Das fhallte Taut in IWaldes Pracht,
Dag Hort id) hell ertlingen:

Sm IBald bort auf ber BVogeltweid

wohl mufte den fapfren Gtreidyen

bie firenge Tilve audy weiden,

bie trofig und ffave ung frennte von ihm.
3u feiner Gdyweffer fdhwang er fidh Her,
pie Liebe lodte Den Lenj;

in unfrem Bufen barg fie {id) fief.

Nun lacht fie felig bem Lidyt.

Die brdutlidhe Schwefter befreite der Bruber,
serfriimmert liegt, wag je {ie getrennt,
jaudhzend grift {ich dag junge Paar:
,Bereint {ind Liebe und Leng”!

Da fernt i) aud) bag Singen.

TWag Mitternadyt, was IWalbespradt,
2Bag Bud) und Hain mich wiefen,
Tag Didterfanges Wunbermadyt
Mir Heimlich wollt erfhliefen;

TBag Roffesfthritt beim TWaffenitt,
TBas Reibentans bei Heitrem Gdhang,
Mir finnend gab zu laufthen :

®ilt es des Lebens Hodffen Preis
{Um Gang mir eingutaufthen,

3u eignem Wort und eigner IBeif’
B einig miv es fliefen,

Als Meifferfang, ob id) den teif,
Gud) Meiffern fich ergiefen.
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Montag, den 14, Mdrs 1921, abends 77, Uhr.

9. Goymphonie-Konjert

ves Oldenburger Landes-Ordhefters
(3m 2Abonnement)

Dirigent: Dr. Juliug Qopid
Goliff: Herr Walter GSommermeher, Hamburg.

=

Bortragsordnung:

. +2AUlfo fprach Barathuffra?, Tondidtung
(frei nady Friedrich MNiehiche) fiir grofes Orcdheffer (30. Werf). . . Ridard Gtrau

(tomponiert 1896)
(Bum erften Male)

Farathuftra’s Borrede (Friedridy Itiesfhe) ¥)
. +Lieder eines fahrenden Gefellen” *) Guffav Mahler

(fomponiert 1883)

WaraW s e e e /e /e e e e e\ g

*) eyt umftehend. :
(Bum erffen Male)

- err Walter Sommermeper

2 Panfe o
. Fiinfte Somphonie (C-moll) 67. Wert Lubwig van Beethoven

Allegro con brio » Andante con moto , Allegro. (fomponiert 1807)
Den Orgelpart in ber Baraffhuffra-Tondbidiung hat Herr Kapelimeifier GHumader freunblidft (ibernommen.

G"\Qx__o/':)
Anfang 7' UhHr, Gnde gegen 9> Uhr.

Preife der Plase einfhl. der Kleiderabgabe:

L. Rang 13.50 Mt Partett, Mittelplah unbd Logen II. Rang Borberfih 12.— ML, Hinterfif 10.— DL, Parterre 8.— L.,
Amphitheater M. Rang 5.— M., Salerie 4.— M.,

Der Rarfenverfauf finbet am Tage bed RKonzerfs vormittage von 10 bis 1 Upr und an ber Abenblaffe
in ber Borhalle bed Theaters flatt — Programm an der RKaffe 1.— Mf.

TBdhrend der Borfragsnummern iff der Eintritt nicht geffattet.
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Drud von Ab. Ghidy & Go., borm. F. Diittner » Olbenburg.




Jarathufirag Vorrede.

Al Farathufira 30 Jafre alf war, verlief er feine
Heimaf und ben Gee feiner Heimat unbd ging in bas
Giebirge. $Hier genof er feines Geiffed und feiner Gin-
famfeit und wurde beffen gehn Jafhre nidt mive. CEnblid
aber bermanbelfe fidy fein Hery — unb einesd Wiorgens
ftand er mit ber Morgenrdte auf, fraf vor die SGonne hin
und fprad) alfo:

»Du grofies Geffirn! MWasd wdre Dein Glid, wenn
Du nidf bdie hatteft, twelden Du leudyfeft! Zehn Jahre
famft ©u hier herauf zu meiner Hohle: Du wiicdeft
Deined Lidytes und biefed Teged fatt geworden fein,
ofne mid), meine 2Abler und meine Gdlange.

Aber wir warteten Deiner an jebem Dorgen, nahmen
Dir Deinen Ueberfluf ab unb fegneten Dich bdafiir.

Giehe! Jd) bin meiner Ieigheit Dberdriiffia, wie bie
Diene, bie des Honigs suviel gefammelt Hat; idh bedarf
ber Sidnde, die fid) ausfreden.

i) médie verjfenten und ausfeilen, bid bie Weifen
unfer ben Mienfifien wieber einmal ihrer Torfeit und bie
Armen wieber eitimal ifres Reidtume frof geworbden find.

Dazu muf id) in bie Tiefe {feigen: wie Ou bed Abends
fuff, wenn Du finter das Meer gehft und nody der Unfers
welf Lidt bringft, du {iberreidies Geftirn!

Sy mufi, gleid) Dir, unfergehen, wie bie DMenfihen
e nennen, au denen id) hHinab will. So fegne mid) denn,
Du rubiges Auge, dbas ohne Meid aud) ein allzu grofes
Glid fehen fann.

Gegne ben Bedjer, welder iberflicfen will, baf bas
Baffer golden aus ihm flicfe und fiberallhin den Abglans
Deiner Wonne frage!

_ Giche! Diefer Deder will wieber leer werben, und
Karathuffra will wieber Menfdh werden.s —
Alfo begann Barafhuftrad nfergang.

Lieder eined fahrenden Gefellen.

I0enn mein Liebden Hodzeif mad,
Frohlidie Sodyzeit macht,

$ab id) meinen fraurigen Tag!
Gieh i) in mein Kdmmerlein,
Dunfles Kammerlein,

Weine, wein um meinen Sdak

{m meinen lieben Gdiak!

11 Blfimlein blau. :; 1 Berborre nidt! ;s
:: Boglein {lig! .,

Du f{ingft auf griiner Heibe!

A, wie ift dle Welt jo fhin!
Bitath!  Birith!  Birith!

Ginget mimti  Bithet nidt!

Leng iff ja vorbei!

Alles Singen iff nun aug!

Ded Abends, wenn id) {dlafen geh,
Dent i) an mein Leibe!

An mein Leibe.

2

®ing fHeut morgen {iber's Feld

Tau nod) auf den Srdfern hing

Gprad) gu mir der luff'ge Finf:

Gi, bu! Gelt?

®Guten Dorgen! Gi, Gelt? Du!

Bird's nift eine {Hine MWelt?

Gone Welt? Binf! Binf!

Gdyon unbd flinf!

IBie mir bod) bie IWelt gefallt.

ud) bie Slodendblum am Feld

fat mir Tuftig, guter Ding,

it ben Glodden, Minge, lling, flinge, fling,

Jhren IMorgengruf gefdhellt:

Wird's nidt eine {done MWelt? Gdyine
Welf?

Rling! Kling! RKling! Kling!

Gdones Ding!

Wie mir dody bie el qefallt! Hei—ah!

{nd ba fing im Gonnenjdyein

Gleid) bie MWelt su funfeln an;

Alles, Ales, Ton und Farbe gewann!

Jm Gonnenfchein !

Blum unbd Biogel, grop und flein

:: Guten Tag! i

Jit'8 nidyt eine fdone Telt?

o2 G, bul Gelt? 0 — Gdione Welf!

i Mun fingt aud) mein GSiiid wohf an? !z,

Jein! Jein! Das idh) mein, mir nimmer,

Mimmer blihen fann! —

Jd) hab ein glfipenbes Meffer,

Gin Meffer in meiner Bruff, o weh!

O weh! Dad fdneibet fo fief

3n jedbe Jreud unb jebe Luft, —

Go fief! — Go tief! @8 fineidet fo weh und fief!
12 Adh, wad iff basd fiir ein bifer Saft! ::
Rimmer Qalt er Ruh, nimmer Halt er Raft!
Tyt bei Tag, — nidyt bel Nadyt, wenn er fdlief! —
2 wefh! O weh! O weh!

enn id) in den Himmel feh

Gel id) gwei blaue Augen ffefn!

D weh! — O weh!

Menn i im. gelben Felbe goh,

Geh id) bon Fern bas blondbe Haar

om Winbe wehn! O weh! O weh!

Aenn i) aus dem FTraum auffahr

&nd Hore flingen ifr filbern Laden,

D weh! O weh!

) wollt' idh ldg auf der {diwarzen Hahr
Konnt nimmer, nimmer die Augen aufmadien !

4,

Die 3wei blauen 2Augen bon meinem Gdak,
Die haben mid) in bdie weife IMWelf gefdidt

Da muft id) Ab{dhied nehmen bom allerliebften Plaj!
O ugen blau, warum habt ihr mid) angeblidt?
Jun hab id) ewig Leid und Grdmen!

3 bin ausgegangen in ffiller Nadyt

Jn ftiller Nadyt wohl {ber bie dunfle Heibe:
Hat mir niemand 2Abe gefagt. Abe! Abe! Abe!
Mein Gefell war Lieb und Leide!

Auf ber Girafe fteht ein Lindbenbaum,

Da hab iy sum erftenmal im Gdlaf geruht !
fnfer bem Lindenbaum!

Der fat feine Biliten {iber mid) gefdhneit —

Da wuft idh nidht, wie bas Leben fut —

MBar alled, alled wieber guf!

Ach, alled wieder gut!

Alles ! Aled! Lieb und Leib und Welf unb Traum!
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Yambertifirdhe in Oldenburg.” o

Kongert

Charfreitag, 25. Mary 1921, nadymittags 5 Ubr:

s0b. 9¢b. Bad

(1685—1750)

Hobe IMeffe in h moll.

Nusfithrende: Sopran: lfe Fengler-Winter, Leipzia.
Alt: arances van Gyjinga, Detmold.
Tenor: Adolf Harladier, Bremen.
Baf: Carl Kaifer, Bremen.
Dembalo:  Paul Hosel.
Chor: Der Bady-Verein, Olbenburg.
Ordpefter:  Dag Landesordiejter, Oldenburg.

Divigent:  Dr. Otto Wifjig.

CGintrittspreife:  Gmporven: 6 A
tinten: D oM,

LBerfauf der Gintrittefarten nur in der @, Stalling'iden Budjhandlung,

Theaterwall 4.




Uberjebung:

Kyrie.

1. Fiunjftimmiger Chor:

1\ .\'['El' l'll'i.‘-l]]l,

2. Duett filr Sopran I und I mit

‘hiiste eleison.

3. Bierjtimmiger Chor:

Kyrie eleison.

Hery, erbarme did) unjer.

Biplin-Solo:

Chrijtus, erbarme bdid) unjer.

Hexry, erbarme did) unjer.

Glorin.

4, Funjitimmiger Chor:

Gloria in excelsis Deo et in terra pax

Lhominibug bonae wvoluntatis,

1 Der Hohe und auf
Menjden, welde

Ehre jei Gott i
Erben ben
auten jind,

Friede

PWillens

9. Arie fiir Wezzofopran mit Violin-Solo:

Laudamus te, benedicimus te, ador-

amus te, glorificamus te.

b. Chor:
Gratias agimus tibi propter magnam

gloriam tuam.

7. Duett fir Sopran und Tenor
Domine coelestis,
Fili

Jesu Christe, agnus Dei, filius patris,

Deus, rex pater

omnipotens, Domine unigenite,

8. Ghox:
tollis
nobis, suseipe deprecationem nostram,

qui peccata  mundi, miserere

(

Qui sedes ad dexteram Patris, mise-

rere nohis!

Wir [oben didh,
beten didy am,

Inir preijen did), ivic
it berberrlichen bdich.

Wirfagen bdir Danf deiner

arogen Herrlidfeit.

ivegen

mit Floten-Solo:
Herr Gott,
maditiger

Stonig, all-

Des

himmlijcher

Bater, Herr, Baters
eingeborener ©ohn, [ejusd Ehrijtus,
Namm Gotted, Sohn bded Baters,

Der bu Dhinwegnimmit die Sitnde der
Welt, exbarme dich unjer!

J. Arie fiir Alt mit Oboe d'amore:

Der du figejt zur Nedyten des Vaters,
erbarme bdich unfer!

10. Avie fiie Vaf mit Horn-Solo und 2 Fagotten:

tu

(Juoniam solus sanctus, tu solus

dominus, tu solus altissimus, Jesu

Christe,

Denn du allein bijt Deilig, du allein
bijt der Herr, dbu allzin bijt der Hodite,
Sefus Ehrijtus,
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11, Finfitanmiger Chor:

cam . sancto spiritu in gloria  Dei

Patris. Amen!

Hbexrjebung:

mit bem Deiligen Geifte in der Herr-
lichteit Gotted ded Waters, Nmen!

@rchv.

12, Fitnfjtimmiger Chor:

Credo in unum Deun.

a) glaube an einen Gott,

13, Duett fiie Sopran und At mit Oboe d'amore:

Chri-

unigenitum et ex

et in unum Dominum, Jesum

stum, Filium Dei

patre natum ante omnia saecula,

Deum de Deo lumen, de lumine, Deum
Deo
consubstantialem

verum de vero, genitum, non

factum. Patri, per

quem omnia faeta sunt, qui propter
nos homines et propter nostram salu-
de coelis,

tem descendit

14. Finfitimmiger Chor:
et inearnatus est de spiritu sancto,

ex Maria virgine et homo factus est,

15. Ghor:
erucifixus etiam pro nobis sub Pontio

Pilato, passus et sepultus est,

16. Fiinfitimmiger Chor:

el resurrexit tertia die, cujus regni

non erit finis,

und an den Herrn Jejwn Chrijtum,
pent  eingeborenen Sofhn Gotted und
vom Bater abjfammend vor allen
Jeiten, Gott vom Ridht, Lidht bom
Lidyt, wabhrer Gott bom rwalhren Gott,
aegeugt, mnicht  erjdaffen, gleichen
Wejens mit dbem Vater, durd) den alled
exjchaffen tvovben ift, Der ivegen uns
Penjden und wegen unferes PHeiles
herniederjtieq bom Himmel,

empfangen vom Deiligen @eijte, ge-
boren von Dder Juungjraw Maria und
ein Menid ward,

gefreugiget ftourbe fiir und unter
Pontiug Pilatus, litt und begraben
warh, -

und fvteder auferjband am dritten Tage
veflfen Neidh ohne Gnbe fein wird,

17, Arie fitr Vai mit Oboe d'amore:

et in spiritum sanctum, Dominum et
vivificantem, qui ex patre filioque
procedit, qui cum patre et filo simul
adoratur et conglorificatur, qui locu-

tus est per Prophetas.

und an den heiligen Geijt, dber Herr
ift, und [eben qibt, der ausd bem Vater
und dem Sohne Dberborpeht, der mit

pent Water und dem Sohne zugleid

angebetet und verberrlid)t wird, ber
geredet Hof burd) die Propheten,




Sanctus.
18, Sedisitimmiger Chor:

sanetus Dominus Deus Sabaoth. Plen: Oetlia 1t der Herr Gott Sebaotl,

sunt coell et terrae ;_-]r::'i.'l I'jll-. SOimm 1 - (e ]H[lﬁ" ]_-L‘EllL'l' Ehre

19. Arvie fitr Tenor mit Violin-Solo:

Benedictus qui  venit 11 nomine Gelobt fei, der pa fommt im Namen

Domini., bes Herrin.

Namis Dei.

20, Avie jirr Alt mit Violin-Solp:

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, Yamm Gottes, dbagd bdu Hinwegnimnit

miserere nobis, die &iunven ber Welt, crbarme bdich
unfer,

21, Sdjlufdyor:

dona nobis pacen. Jvrieoen,

Ad, Littmann, Oldenburg i. L.




OLDENEBURG.

4. Abend fiir Kammermusik

AM MITTWOCH, DEN 13. APRIL 1921
IN DER AULA DES SEMINARS, 8 UHR.

PROGRAMM.

W. A. Mozart: Streichquartett in C-Dur.
Adagio. Allegro. —
Andante cantabile. —
Menuetto (Allegretto). —
Allegro molto. —

L. v. Beethoven: Streichquartett in E-Moll
Op. 591"
Allegro. —
Molto Adagio. —
Allegretto. —
Finale (Presto). —

L=

Ausfibhrende:

H. Diisterbehn,
K. Herbst,

A. Mockel,

W. Kufferath.

2

Ad, Littmenn, Oldenburg
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Montag, den 4. pril 1921, abends 77, 4hr.

10. Gomphonie-Sonzert

Des Oldenburger Landes:Ordhefters
(3m 2Abonnement)

Dirigent: Dr. Juliug Kopfdh
Goliff: Herr Leonid Kreuber, Berlin.

===
Bortragsordnung:
1. Ouvertiire: Leonore Nr. 3 (Werf 72a) .. ... ............ Ludbwig van Beethoven
(fomponierf 1806)
2. Rlaviertongert (D-moll) 15 Werl 5wt e i Johannes Brahms
Maestoso — Adagio — Rondo, Allegro non troppo. (fomponiert 1858)

Herr Leonid Krenber
I Panfe N

3. Gicbente Gomphonie (A-dur) . ... .......c.c i Ludwig van Beethoven

Poco sostenuto, vivace — Allegretto — Presto, assai meno presto (fomponiert 1812)
Allegro con brio.

Kongertfiligef: Bilthner (Leipzig) aug der Miederlage der Firma C. Klapproth, Oldenburg.
e
Anfang 27, Uhr, Gnde gegen 9, hr.

Preife der Plase einfdhl. der RKleiderabgabe:

I. Rang 13.50 ML, Parteft, Mittelplah und Logen Il Rang Dorberfif 12.— ML, Hinferfip 10.— L, Parterre 8.— L.,
Amphitheater M. Rang 5.— Mf., Galeric 4.— ML,

Der Rarfenverfauf finbef am Tage ded Ronzertd wormitiags von 10 big 1 Ubr und an ber Abenbdlaffe
in ber Borfalle bed Theaters flaif — Programm an der Raffe 50 Pig.

TWdhrend ber Bortragsnummern iff dber Einfritt nidht geffattet.
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(E Mittwody, den 4. Mai 1921, abends 77, Uhr. )
G| : )
| Lolfshii I'd) Q f
i Aostumitmes stonie i
& Des Oldenburger Landes:Ordhefters kS
% Dirigent: Cdwin SdHumadher 5
E Ooliff: Herr Willi Heinemann (Klarinette)
G )
G
Bortragsordnung: 1
G 1. Ouvertiire 3u ,Die luffigen Weiber von Windjors .. ... ... .. Ofto Micolai %
2. Goncerfino (op. 26) fiir RKlarinette mit Ordyeffer-Begleitung . .. . . . . G. M. von Weber P
} Serr Willi Heinemann ,
E | 3. ffngarifche Rbapfodie Me. 2 . . . . . . o Srang Lifzf '
G bt
. e Panfe N>
E)
4. Duvertiire 3u ,Orpheus in der Unfertwelt« . ... ........... 3. Offenbady
5. Gefchichten aus dem iener MWald, Walser . . . .. ... ... Johann Gfrauf 3
G 6. »ONIniaL: BalletCilla s Teianres it e T sl e RS e R Leo Defibes 9
5 a) Prélude-Les Chasseresses — b) Intermezzo et valse lente — Piccicato
G Z. An der {chonen blauen Donau, LT e e e s B | 5 = %
S| 5 Radestoarh ... .. sEes g jeSohans Sisaup 3
G == 3
& Anfang 79 Uhr, Gnde gegen 9% $bHr. 3
G Preife der Plake einfdhl. der Kleiderabgabe: >
I. Rang 9.— ML, Darfett 6.— ML, Mittelplah und Logen II. Rang 5.— ML, Parterre 4.— ML,
G mphitheater Il Rang 3.— ML, Galerie 3.— ML, >
Der Rarfenverfauf findet am Tage bes Konzerté vormiitage von 10 bis 1 Udr und an ber Abendlaffe =
¢ in ber Dorhalle bes Theaterd flatt — Programm an der Kaffe 50 Pig. 3
a MWdhrend ber Wortragenummern iff der Eintritt nidht geffattef. 3
G“J'wr‘ AU LV VIl P il vl il ) A ) L g L L wf?

DOrud von 2Ad. Ghidh) & Eo., borm. F. Biittner » Olbenburg.




Montag, dben 23. Mai 1921
abendsg 7 Ubhr:

L L Seft-Sonzert

Leitung: Dr. Juliud Kop{dh.

(Geige)

Wortragdordnung

1. Ouvertiire zur romantifhen Oper
T LT EU T A e e e e Garl Maria v. Weber

(3um 100jdfrigen Gebenfen aeb. am 18, Degember 1756 ju Cutin
ber Hrauffihrung fn Berlin) in Sibenburg

gefl. am 5. Juni 1526 3u Lonbon
2. Kongert filv Bioline mit Orcheffer . Wolfg. Amad. Mogart

@eb. a. 27, Janr. 1756 1. Salzburg
{D‘@ur] aeff.a. 5. Movember 1701 ju MWien

Allegro
Andante cantabile
Rondo
3. Romange fiiv Bioline mit Ordyeffer . Ludbw.van Beethoven
(G- Our) e oa e sy o Foonn
: Paufe
4. 3weite Gpmphonie . . . . . .. . . Johannes Brahms
(D:Dur) 3n vier Sdken e Rt
Allegro non troppo ;

Adagio non tfroppo
Allegretto grazioso » Presto ma non assai
Allegro con spirito

Goliff: Herr Seorg Kulentampff-Poft, Berlin E

Gnbde 87, Uhr.
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Donnerdtag, den 26. Mai 1921
abendsg 7 Uhr:

IT, Seft-Konzert

Leitung: Dr. Juling Kobfd

Goliffin: Rammerfdngerin Frdulein Emmi Leisner,
Berlin (Al

Bortragdordnung
4B Mmadtt et Rrate e Sranz Sdubert

Inffrumentiert bon Feliz Dot geb. a. 31. Jan. 1797 3. Lichtenihal b, Tien
Snft Selig aeff. a. 19. Jevember 1528 au TWien

(Frdulein Gmmi Leigner)
2. Ouverflire ,3Iphigenie in Aulig” . . Chr. Willibald Slud

MMit dbem Sdluf von Ridarb ; aeb. am 2. Jull 1714 3u Gradbad
S Hidard Dagdek aeft. am 15, Mov, 1757 3u Tien

3. Orel Gtide aus ,Orpheus”™® . . Chr. Willibald Slud

: (Frdulein Gmmi Leisner)

DPaufe

Gine Gymphoniezu Dantes Gottlider i
. Komdodic f. grofies Ordpeffer u. Frauendjor* m“?if[]ﬁ ,_.ilgéjmmmmml
gw‘.:d}arb Wagner gewidmet » Jum 1. Male geff, o.31. Juli 1556 in Bayreuih
Jn el Sdken
Inferno (Die Holle)

Purgatorio (Dag Fegefeuer)

B Frauendier: Magnificat anima mea Dominum et exultavit
spiritus meus # In Deo zalu‘ari meo

Gepran=Golo: Magnificat anima mea Dominum

Frauendjor: et exullavit spirilus meus in Deo salutari meo™**
Hosanna, Halleluja!

Gunbe 8 Uhr

YRR

*Tegfenebenfiehend
*“ Den Frauendor bilden dble Damen bed Didenburger Singbereing
Dad Gopranfele final Frau Anna Jeaneiie Meder
*txifeberfefhung nebenflebend
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Montag, den 30. Mai 1921
abends 7 Uhr:

0L Seft-Sonzert

Leitung: Dr. Juliug Kopfd
Gofifi: Kammermufifer Herr Albert KihHling
(F16te)

Bortragdordnung

1. Guife fiir Gtreidher, Cembalo u. Flote . Joh. GSeb. Badh
(H.2moll) ey
QOuverttire, Fuge
Rondo
Sarabande
Bourrée
Polonaise
Menuett
Badinerie

DPaufe

2. Adryte Gopmphonie . . . . . . ... .. Anton Drudner
(C-Moff) 3In vier Sdfen  FrotiToneibog men
Allegro moderato
Scherzo
Adagio
Finale

Gnbe 8% Uhr

Gteinweg - Fligel aus dber JAicderlage
D von G. Klapproth, Olbenburg
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	06.09.1920 - Außerordentliches Symphonie-Konzert
	[Seite]

	26.09.1920 - 1. (volkstümliches) Konzert
	[Seite]

	11.10.1920 - 1. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, (im Abonnement) [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	01.11.1920 - 2. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, (im Abonnement) [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	15.11.1920 - 3. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, (im Abonnement) [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	21.11.1920 - Außerordentliches Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, unter Mitwirkung des Männerchores des Oldenburger Singvereins
	[Seite]
	[Seite]

	29.11.1920 - 4. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, (im Abonnement)
	[Seite]

	06.12.1920 - Außerordentliches Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters [3 S.]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	14.12.1920 - Konzert, der Schüler des Symnasiums, zum Andenken an Beethobens 150. Geburtstag, in der Aula des Realgymnasiums [2 S., mit Zeitungsartikel]
	[Seite]
	[Seite]

	18.12.1920 -  5. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, Beethoven-Feier [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	03.01.1921 - 6. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, mit Max Menge
	[Seite]

	17.01.1921 - 7. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters
	[Seite]

	05.02.1921 - 1. Kammer-Konzert, des Oldenburger Landesorchesters, im großen Casinosaale des Zivil-Kasinos [3 S.]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	10.02.1921 - Außerordentliches Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters
	[Seite]

	11.02.1921 - Außerordentliches Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters
	[Seite]

	19.02.1921 - 8. Symphonie-Konzert, der Oldenburger Landes-Orchester [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	09.03.1921 - (Volkstümliches Konzert), Wagner-Abend, mit Gustav Deharde [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	14.03.1921 - 9. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, Walter Sommermeher [2 S.]
	[Seite]
	[Seite]

	25.03.1921 - Konzert, Lamberti Kirche Oldenburg [4 S.]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	13.04.1921 - 4. Abend für Kammermusik, in der Aula des Seminars
	[Seite]

	04.04.1921 - 10. Symphonie-Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters, mit Leonid Kreutzer
	[Seite]

	04.05.1921 - Volkstümliches Konzert, des Oldenburger Landes-Orchesters
	[Seite]

	23.05.1921 - I. Fest-Konzert, mit Georg Kuhlenkampff
	[Seite]

	26.05.1921 - II. Fest-Konzert, mit Emmi Leisner
	[Seite]

	30.05.1921 - III. Fest-Konzert
	[Seite]


